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age „In freier unde“ 


„Die Welt der Frau“ 


Freitag, den 20. Dezember 1920 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeil im Bild“ 


Tägliche Unteche ` t er 
58. Jahrgang | 


Goldenes Priefter- Jubiläum à í . lichkeit des Antrages wurde mit großer Mehrheit vor ſeiner Abreiſe nach Belgien in aller Stille 
Das Geſetz über die Steuer von Im mobi⸗ li Ri „| den päpſtlichen Segen zu feiner Verlobung er: 
des Papſtes. lien in Deffihen Gemeinden ging ohne weitere b een, Ea eTO ETES halten hat. $ 


Am 20. Dezember begeht Papit Pius XI. den 
50. Jahrestag feiner Prieſterweihe. Unzählige 
Glückwünſche und Ehrengeſchenke aus der ganzen 
ar find aus dieſem Anlaß im Vatikan einge: 
troffen. 


Papit Pius II. 


zum Goldenen Priejferjubiläum. 
i atti (dies ift der bürgerliche Name 
agite a am 31. Mai 1897 In Beſto bei 
Mailand als Sohn eines 0 geboren. 


* L Me. 203 
è | 7 i madpte tein Papft ei „vor dieſem | wA 
die geſtrige Sejmfigung. Fresse) 
e 1 e . cden ab, feine Befane ` 
Eine turze Sigung. — Eine kommuniſtiſche Jungfernrede mit Kruch. tand a 
Ae Borgänge vom 31. Oktober. — der verbundene Abg. Pragier. | Patchen pue e e e 


die nächſte Sitzung. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


tig das ſogenannte Jub 
übrigen für die Röm 
tungsvolles wurde, in 


ſehr bedeu⸗ 


lun sjahr, das aut im 
* eln a ch im 
direkte Ve md: 


lungen der Kurie mit De! eniſchen ge ung 
Z Warihau, 19. Dezember, Der Abg. Pragier, der einige Tage zuvor Mo ET der u ala ADer i a anne x 
Die geſtrige Sitzung des Seim dauerte von r Bande zer. je en. revolutionären Frak⸗ Ay irinals betrachtete, aufgehoben und durch ven * 
nur zwei Stunden. Sie begann mit der inter⸗ tion tfallen und übel zugerichtet worden war, Lateranvertrag erſetzt würde, feierliche Pa 
eſſanten Mitteilung des Sejmmarjhalls Da.jerid mit über und über bepflaſtertem Ratitifation am 7. Juni 1929 nd. Am 
did tig daß bie (Gejegesuerfügung über den eto . den Wlan lich dem Antrag an, nur 28. 1 0 1929 verließ darauf der Pact zum erten 
Richterſtand und das Gerichtsweſen, iſt e 3 Wortlaut nicht einverſtanden. Eine Male in feierlicher Prozeſſion * r un 1 
in der vom Seim angenommenen Form, dem amt 1255 ärung der Regierung oder des Re⸗ betrat, von einer tauſendköpfigen Schar Glaub: 
Staatspräſidenten überſandt werden müßte, um gierungsblods habe veröffentlicht, daß die Offi⸗ r umgeben, römiſchen Boden au des 
dann in dieſer Form zu erſcheinen und hiermit ziere zu einer ſtummen Kundgebung in Patitans, der durch den Lateranvertrag irche 
Geſetzeskraft zu erlangen, da der Sejmmarſchall[ den Seim gekommen feien. Einige Tage darauf zugeſprochen und zum ſouveränen Stag ir / 
bisher keine r gar a ehe 1 5 nis N eee Werden wat.: .. Ri . 
derungen gemacht hat. Es waren beſonders die Spor r t c > 8 N * 
Paragraphen abgeändert worden, die die Sta⸗ wohl an den Staatsſtreich erinnert hätten. Die * Pen Went den Aten off K 
bilität des Richterſtandes bedroh⸗ Veröffentlichungen, die dann erfolgten, ſeien ps 


ten. So wurde die Möglichkeit, die Richter des 
Oberſten Gerichts und des erf eee 
zu verſetzen, vom Sejm abgelehnt. 


Diskuſſion in die Kommiſſion. 

Recht heftige Auftritte erregte die Jungfern⸗ 
rede des Kommuniſten Zarſti, die recht aggreſ⸗ 
ſiven Charakter trug und ſtürmiſche Zurufe vor 
allem der Regierungsanhänger hervorrief. Sejm⸗ 
marſchall N titi unterbrach den Redner 
u wiederholten 

hema zu bleiben. Als er den dritten Ord 


5 gsruf erhalten hatte, entzog er ihm das 


Recht ſonderbar . ſich bei dieſen Vor⸗ 
gängen der Abg. a wrzynowſfki, der fort- 
während auf das ungeftümfte vom Sejmmarſchall 
verlangte, daß er dem Kommuniſten das Reden 
verbiete. Selbſt als dem Kommuniſten das 


alen und ermahnte ihn, beim 


voller Lügen geweſen. Man wiſſe nun nicht, 
wer eigentlich der verborgene Initiator der Vor⸗ 
gänge vom 31. Oktober an fei. Die Dring⸗ 


ordnungsausſchuß überwieſen. 


Die nächſte 1 des Sejm findet am Sonn⸗ 
abend um 11 Uhr ſtatt. 


Wawrzynowfſki vom Regierungsblock er⸗ 
klärte noch zum Schluß, Marſchall Daſzynſki 
habe viel zu ſchwach auf die Demonſtration der 
ommuniſten geantwortet. Worauf Dalgo zu⸗ 
rückgab: „Wünſchen Sie, daß ich die Todes⸗ 
ftrafe verhänge?“, was allgemeine Heiterkeit 
auf der Linken hervorrief. ; ; 


die Konferenz im Schloß. 


Beſuch gemacht. Damit ift die Ausſöhnung zwi⸗ 


ſchen Staat und Kirche auch offiziell janktionieri 
worden, nachdem der Kronprinz Humbert bereits 


Die ganze katholiſche Chriſtenheit begeht dieſen 
Feſttag mit ſtarker innerlicher Freude, und auch 
das deutſche Volk nimmt in der Geſamtheit an 
dieſem Feſte teil, iſt es doch gerade dieſer Papft 
geweſen, der in der ſchwern Prüfungszeit, wäh⸗ 
rend der Ruhrbeſetzung, ſeine ganze Macht und 
Autorität eingeſetzt hat, um die in ſchwer lei⸗ 
dende Bevölkerung zu tröſten und ihr zu helfen. 
Dieſe Itung wird im deutſchen Volke, wo es 
auch leben mag, unvergeſſen bleiben. 


Völkerbund 


; ines Onkels, des Erzprieſters Wort entzogen worden war, beruhigte fih Wa- x Warſchau, 19. Dezember. d C 
Unter vz feine Teommen Mutter, T En Call, wrzynowſki nicht, jo daß ihm der Sejmmarſchal] Der „Robotnit“ bringt noch einige intereſſante un ti envet olgung. 
Ratti, un dem Studium der Theol androhen mußte, er werde ihn von der Sitzung 


ausſchließen. Daſzynſki erklärte dann, er 
habe Zarſki aus reiner Objektivität reden laſſen 


Einzelheiten über die vorgeſtrige Konferenz 
im Schloß. Der Vertreter der Sozialiſten, 
Abg. Niedzialkowſki, legte die Bedingun⸗ 


Rußlandhilfe in Polen. 


Warum kann weder der Völkerbund, nod 


a er am 20. Dezember 1879 zum wollen, zumal es die Jungfernrede dieſes Kom- gen dar, unter denen die Verfaſſungsänderung | irgendeine einzelne Grokma t, die ſi į 
2 Rom — 5 nachdem er vorher an der Gre⸗ muniſten geweſen ſei. Schließlich habe er ihm ſtattfinden müſſe. Die Vereinigung der Linken — in mnerpolitiſche at — 9 — ame ie 
—— promoviert atte. Als Lehrer am Semi⸗ doch das Wort entziehen müſſen. und des Zentrums ſehe die Hauptbedingung 


zurück. Dort 
1 — 5 Konſer⸗ 
mten Ambro⸗ 
war er auf den We 
denn in 


nar kehrte er it 
legen 1887 zunächſt 


zum 
ieſer 


Papit 

ole 
on den Deutſchen beſetzt 
Schwierigkeit ſeiner 


in Polen nicht . 


Men 


war. 
Stellung und der Lage N 
da der päpstliche Beauftragte auf beiden 
anftieß ſobald er nicht h 
war. Da er jeine Wnpartet 
allen 1 Pe der E 
naturgemäß au 8 
An wille n, bei den Polen re e 5 55 
als er nach der Errichtung der Rep ol ktiſche 
dem polniſchen Klerus die p ee 
Agitation in Oberiäleiien 0 u 
jagte. Inzwiſchen mar er Me 98 0 uE 
Nuntius in Warſchau en Titular⸗Ergbiſchof 


; ardinals Ferrari von 
Nach dem Tode an 1921 helfen Nachfol⸗ 


nit Benedikt XV. in 
Gleichzeitig wurde er AA Reh Fiction 
a. die neue 


er. 2 
Sejem letzten Konſiſtorium 


Der Antrag auf Abänderung der Sejmordnung 
wurde der Kommiſſion überwieſen. 

Von 120 Abgeordneten der Linken und der 
Mitte ift ein Antrag unterzeichnet worden, wel- 
cher verlangt, daß die für die Diskuſſion des Bud⸗ 
gets zur Verfügung ſtehende Zeit um jene Zeit⸗ 
ſpanne jedesmal verlängert werden ſoll, 
die der Debatte durch Vertagung des Sejm ver⸗ 
loren gegangen ſei. 

Recht intereſſante Reden zeitigte der Antrag 
des Oberſten Slawel auf 5 der 
Vorgänge des 31. Oktober. Der mig odojti 
vom Regierungsblock ſagte, jeder Offizier hätte 
das Recht, in das Sejmgebäude zu gehen, um 
Marſchall Pilſudſti Huldigungen zu er⸗ 


weiſen. Die Nichteröffnung der Sitzung durch den 


Seimmarſchall jei eine Kundgebung geweſen. 
Deshalb ſtelle der Regierungsblod den Antrag, 
die Vorgänge zu unterſuche n. Da hier- 
bei dem Sejmmarſchall Daſzynſti Parteilich⸗ 
keit vorgeworfen wurde, jo erklärte der 
Seimmarſchall, daß derartige Bemerkungen der 
Abgeordneten nicht am Platze ſeien. 


bahnte Politit der Verſöhnlichteit zwiſchen dem 
Vatikan und dem Fallen keit fort 
ſetzen werde. Auch beitätigte er den bisherigen 
Staatsſekretär Gaſpari in ſeinem Amt, ebenfalls 
ein ſelten vorkommender Fall. 


Inhalt und Ziel des Pontifikats Pius XI. 
ſind gekennzeichnet durch ſeine Pose: Pag Chriſti 
in regno Chriſti! In dieſem Sinne betätigte ſich 
die Politik der Kurie ſeither, ſo z. B. durch die 
Entſendung des Delegaten Migr. Te jt a während 
des re onfliktes in das Ruhrgebiet. Bejon- 
dere Aufmerkſamkeit widmete Pius XI. der Frage 


für erfolgreiche Arbeit an der Verfaſſungsreviſion 
in der 1 | des Regierungs: 
ſyſtems. In einer 1 der Bedrohung 
und der Ankündigung pin iſcher Gewalt 
könne eine e rbeit nicht geleiſtet 
werden. Der Abg. Chadzinſki betonte, daß 
man zwei Jeitabſchnitte unterſcheiden müſſe: die 
Zeit vor dem Staatsſtreich im Mai 1926 und 
die Zeit nach dieſem Staatsſtreich. Vor dem 
Mai 1926 habe die gelcbachende Körperſchaft die 
Gewalt über die ausführende gehabt, im letzten 
Abſchnitt ſei es umgekehrt geweſen. Beide Sy⸗ 
ſteme hätten recht 1 Folgen bezeitigt. 
Es müſſe deshalb ein Gleichgewicht herbei⸗ 
geführt werden. Alle Vertreter wieſen auf die 

chwierige Wirtſchaftslage hin, nur 
die Vertreter des Regierungsblocks nicht. 
Wenn die verſchiedenen Parteivertreter ſich bereit 
erklärten, an der Verfaffungsreviſion 
mitzuarbeiten, ſo ſei noch keineswegs geſagt, daß 
termit: das Projekt des Regierungs: 

locks von der Linken und dem Zentrum guige- 


heißen werde. 


ch œ — —-—b— — — ' 


Oſt⸗ und Weſtkirche, den heiligen Jo aphat Kunze- 
wicz, über die Slawenapoſtel Cyrill und Method, 
über den heiligen rang von Aſſiſi ujw. Mäh- 
rend ſeines Pontifikates wurden Konkordate mit 

olen, Bayern und Preußen abgeſchloſſen. Ueber 
weitere Konkordate wird noch verhandelt. 

„Pius Nl. ift u. a. auch der deutſchen Sprache 
völlig ey und hat ſich vielfach beſonders der 
deutſchen Katholiken angenommen. So war er in 
jungen Jahren ehrenamtlich Kaplan der deutſchen 
Kolonie in Mailand. ährend des Krieges 
ſicherte er den Fortbeſtand der deutſchen hiſtori⸗ 


miſchen, ein mannhaftes Wort oder eine ent- 
ſcheidende Tat gegen jene furchtbaren 
Schrecken in Sowjetrußland finden, die in der 
letzten Zeit ihren Höhepunkt erreicht haben? 
Dieſe zage liegt uns täglich auf den Lippen 
angeſichts der Zeitungsnachrichten über die Aus⸗ 
wanderung der deutſchen Bauern und ſonſtige 
Vorgänge in Rußland. Niemand verwehrt 
den roten Machthabern die Schikanen gegen die 
deutſchen Auswanderer. Niemand hat ver indert, 
daß von 13 000 deutſchen Bauern mehr als die 
Hälfte zwangsweiſe zurücktransportiert 
werden, um in tab im Kollektivſyſtem nur 
noch Arbeitsſtlaven auf dem eigenen 
Acker zu ſein. Zwar hat Deutſchland die Flücht⸗ 
linge notdürftig untergebracht und als Mutter⸗ 
land zu helfen verſucht. Aber nirgends in 
der ganzen Welt, kaum einmal im ſonſt ſo 
chriſtlichen und ſozialdenkenden England, 
hören wir eine Stimme der Empörung und des 
Widerſpruchs. Neben dem allgemeinen Reichs⸗ 
ausſchuß „Brüder in Not“ iſt in Deutſchland 
auch ein Evangelij er Hilfsausſchuß für die zu- 
meiſt evangeliſchen lüchtlinge entſtanden, unter 
der Führung des r für Innere 
Miſſion, der allezeit auf dem Plan iſt, wenn es 
zu helfen gilt. Er hat gleihgeitig beim Inter⸗ 
nationalen Verband für Innere 
Miſſion und Diakonie eine Hilfsaktion 
über die Grenzen Deutſchlands hinaus in allen 
Ländern, wo Evangeliſche wohnen, angeregt. So 
ijt diefe chriſtliche Liebe die einzige Macht, 
die ihre zwiſchenvölkiſchen Beziehungen zu nutzen 
verſteht und die internationale Verbundenheit, 
von der ſo oft auf den verſchiedenſten Konfe⸗ 
renzen geredet wird, tatſächlich in dieſem ſchweren 


` 


[aenea 


g Be Hr der ſchen Inſtitute in Rom, 

paben e e gage A Die dende e e e Bis x1 e Dr. Burchard auf freiem Suf. 
3 6. Februar 1922 wide Er am nit modernen Italien verſtand ip umeſentlich zu Atte und Zeit e Bergsport Poſen, 19. Dezember 

i \ To her ale l 35 . a. au i ; AS 
tave als RASTO Re emen Glen ben NN en eier, Ba: 1924 lieb er. hierüber ein Buch unter Vom | Jerr Dr. Burdard ijt nunmehr auf) geitern 
gewählt und  eriten Mal feit 52 Fahren, Gelegenheit weit entgegenkam. . Nati“ Alpane Schriften des Prieſters Dr, Achille abend nad 6 Uhr aus der Haft entlajjen wor. 
Pius erde Bejegung Roms und des Kirchen. Pius XI. gab Enzykliten heraus über den hei. Ratti“ erſcheinen (Deutſch von L. v. Schlözer bei] den. Die Haft hat genau zehn Wochen ge- 
d. h. ſeit der Italſen erteilte er den üblichen ligen Thomas von Aquin, über den heiligen Franz] Rudolf Moſſe, Berlin). dauert. Wir freuen uns aufrichtig, ihn wieder 
ſtaates Gi eioten Papſtes nicht mehr im von Sales, den er zum Patron der katholiſchen Im Juni 1926 verlieh der Bapit jeinem Bruder | im Kreiſe feiner Familie auf freiem Fuß zu ſehen 


Seen der Peterskirche, 
äußeren Balkon der Kirche 
dieſem * 
ten, daß 


Journaliſten und Publiziſten beſtimmte, über den 
heiligen Ephraim von Syrien, mit einem bemer⸗ 
kenswerten Paſſus, die Kirchenvereinigung betref⸗ 
fend, über den Märtyrer der Union zwiſchen der 


Fermo Ratti, deſſen Tochter fih mit einem Wars 
heje Perſichetti verheiraten wollte, den erblichen 
Grafentitel. Die Nichte 


und wünſchen nur, daß er die ſchwere Zeit bald 
überwinde. Das Weſhnochtsſeſt wird durch dieſe 


des Papftes trat jomit | Enthaftung zu einem wirklichen Tag der 


als Gräfin Ratti in die Ehe. Seit Leo XIII. Freude. 


für Innere Million und 


teiligung der Beamten am 


—— — —ũ—m—— — 


Schickſal erweiſt. Zum Internationalen Verband 
iakonie gehören 16 Län⸗ 
der, darunter auch der Landesverband für Innere 
Miſſion in Polen. Auch die Europäiſche Zentral⸗ 
ſtelle für kirchliche Hilfsaktionen, deren Schrift 
führer Profeſſor D. Adolf Keller iſt, hat ſich 
‚arm für dieſe christliche Hilfsaktion eingeſetzt. 

So wird zunächſt 1 für die Tauſende 
von Flüchtlingen geſorgt. Aber hinter i hnen 
ſtehen die anderen, die weiter im 
„Sowjetparadies“ leben und aus: 
halten müſſen. * wird zu Weihnachten 
kein Ehriſtbaum ſtrahlen, hat doch die Re⸗ 
regierung, „um den Wald nicht zu ſchädigen“, das 
peen von ee unter fan t. Er 
tändige wirticha e usjaug! 
8 e d An gung, 1 7 D ae efoti 

9 t t e s it 1 iG * . 

aks Perg Ruß verſucht der bekannte 
Pfarter D. O. Schcbert in Riga zu helfen, 
indem er ihnen ngt nur finanzielle Unter. 
ſtützungen vermittelt ſondern vor allem ihren 
Hunger nach geiſtige und religiöſer e je 
ſtillen verſucht. Ir dieſe notwendige i è 
ſollen auch die Wehnachtsgaben beſtimmt ſein, 
die der Lande“ verband für Innere 
Miſſion auf jet Poſtſcheckkonto Bogna 208 390 
mit dem Kenrvort „Ruplandhilfe‘ er 
bittet. Auf dee Hilferuf „Brüder in Not“, 
haben wir ſchen manchmal geantwortet, als de: 3 
Elend der Volgadeutſchen 1922 und 1923 an u' 18 
vorüberzor und als wir vor einigen Jahren en 
Deutſcher in Wolhynien die ſtützende Hand weichen 
durften Auch diesmal darf er nicht uzngehört 
pami ae Raſche Hilfe tut not, doppelt gibt, 


wer ſchnell gibt! ; 
— — f 


£ujo Brentano 85 Jahre. 


Wagner und Schmoller find fängt dahin, nur 
der letzte des Dreigeſtirns, das der deutſchen 
Volkswirtſchaftslehre um die Jahrhundertwende 
internationalen Ruf gab, Luſo Brentano, 
erlebt in geiſtiger Friſche ein hohes Greiſenaltet 
Noch als 8gjähriger hat er ein großes Werk: 
Eine Geſchichte der wirtſchaftlichen 
Entwicklung Englands begonnen und 
bisher in drei Bänden bis in das letzte Jahr⸗ 
hundert fortgeführt. Damit iſt er wieder zu den 
Anfängen ſeiner Frühzeit zurückgekehrt. Dem 
24jährigen gab eine Reiſe nach England in den 
ee Jahren tiefwirkende Anregungen, und 
er hat ein langes, fruchtbares Leben daran ver⸗ 
wandt, die ſozialpolitiſchen Erkenntniſſe, die er 
beſonders aus der W der engliſchen Ges 
werkſchaften zog, dem deutſchen volkswirt⸗ 
ſchaftlichen Denken zu übermitteln. Er war einer 
der Mitbegründer des Vereins für Sozialpolitik, 
in dem er ſeiner liberalen Auffaſſung gemäß den 
Vorrang der Selbſthilfe bei der Lolina fogialer 
Fragen vor dem Staatseingriff verteidigte. Es 
hat den Anſchein, als ob viele der Lehren Bren⸗ 
tanos, die er vor Jahr ehnten vertrat, gegen⸗ 
wärtig wieder eine ſtärkete Beachtung in der 
Wirtſchaftsgeſtaltung finden follen. Der 85jäh⸗ 
rige verſäumt es auch heute 2 nicht, zu wirt» 
ſchaftlichen * Hole en aktiv Stellung zu neh⸗ 
nen und auf ahr iſe das Werk, an dem er 
nun über 60 Jahre gearbeitet hat, auszubauen 
und zu verbreitern. 8 


Der Adlerſchild des Reichs. 
. * dem Univerſi⸗ 
tätsprofeſſor a. D. Geheimrat Dr. Lujo Bren⸗ 
tano in München zu ſeinem 85. Geburtstage den 
Adlerſchild des Reiches verliehen und 
ihm nachſtehendes Schreiben überſandt: 
„Sehr verehrter Herr Geheimrat! Es iſt mir 
ein aufrichtiges Bedürfnis, Ihnen aus Anla 
Ihres 85. Geburtstages meine herzlichſten Glück⸗ 
9 auszuſprechen. In einem an Arbeit rei⸗ 
chen Leben haben Sie als Lehrer, Forſcher und 
Herausgeber zahlreicher wiſſenſchaftlicher Ber- 


lehre und 8 
der l iſſenſchaft und ialpolitik große 
Verdienſte erworben und weit über die Grenzen 
Deutſchlands hinaus hohe Anerkennung gefunden. 

Dem Dank, den das deutſche Volk . Ayan Huls 
det, möchte ich Ausdruck geben, indem ich Ihnen 
die höchſte Ehrung 3 welche die ke ihn 
Republik verleiht, den Adlerſchild, der 8 t 


Hör 


t 
Vorderſeite das Sym bol eiches, au 


des der 
Rückseite die Widmung: faer roßen Mi 
er 


afts⸗ 
lehrer und Förderer deut ozialpoliti 
Ich habe den Vertreter 
München, den Herrn Geſandten Dr. Haniel 
v. Haimhauſen, mit der Uebergabe des Adler⸗ 
ſchildes beauftragt. Mit dem Ausdruck ganz vor⸗ 
jüglicher Hochachtung Q v. Hindenburg.“ 
Auch der Reichskanzler und der Innen⸗ 
miniſter Severing haben Glückwunſchtele⸗ 


gramme überſandt. 


Die Entſcheidung des deutſchen 
Staatsgerichtshofes. 


unt 19. Dezember. (R.) In der Ver⸗ 
faſſungsſtreitſache der deutſchnationalen Fraktion 
des preußiſ Land 


n Landtages g en 8 
Preußen um die Frage der zu alligfeit einer Bes 
i olksbegehren „Frei⸗ 
eits 1 hat der Staatsgerichtshof für das 
enile eich feine Entſcheidung nunmehr dahin 
gefällt: 
„Die in Artikel 130, Abſatz 2 der Reichsver⸗ 
faſſung den Beamten gewährle rg Berg ihrer 
echt, ſich bei 


einem zugelaſſenen Volksbegehren 
auf deſſen Inhalt einzutragen und bei einem 
Volksentſcheid abzuſtimmen. ter: 


— — 


Bata. 


Poſen, 19. Dezember. Der „Kurjer Poznauſki“ 
bringt unter der Ueberſchrift „Invaſion der Bataz 
werke“ folgende Warſchauer Meldung: „Die be⸗ 
rühmten tſchechiſchen Schuhwerke 
„Bata“ tragen ſich mit der Abſicht roke 
Magazine in Lodz, Warſchau und Polen zu 
eröffnen. In Lodz wurde bereits ein Magazin 
in der Petrikauerſtraße eröffnet, was unter den 
dortigen Handwerkern eine 


r E 
er Reichsregierung in 


d 
nik verurſachte.“ 


Hoſener Tageblatt = 


— 


0 Die erſte Ja 


zun! erſten Mal in feiner neuen Geſtalt die 
wurde die Schnelligkeit des „Columbus“ 


hrt des umgebauten „Columbus“. 
eiſe über das Weltmeer an. 
deſſen Antrieb an Stelle der bisherigen Kolbenmaſchinen 


2 a 


Durch den Umbau 


5 14. Dezember trat der Sehe Paſſagier⸗ Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Columbus“ 


mächtige Turbinen erfolgt, weſentlich geſte igert. 


Sſchornſteine des „Columbus“, 
1 


Intereſſant iſt auch die Verkürzung der 


ie ihn der „Bremen“ und „Europa“ ähnlich werden laſſen. 


62 Bergarbeiter verſchüllel. 


die furch bare Grubenkalaſtrophe von Oklapoma. 


Neuyork, 19. Dezember. Durch die Exploſion 
in der Kohlengrube von Mac Aliſter (Okla⸗ 
homa) wurde ein ganzer Schacht, in dem ſich 
3 von Bergarbeitern befanden, zerſtört. 

isher wurden die Leichen von 60 Grubenarbei⸗ 
tern geborgen und zahlreiche Schwerverletzte in 
die umliegenden Krankenhäuſer geſchafft. Man 
befürchtet, daß noch mehrere Bergarbeiter um- 
gelommen ſind. 


* 

Nach den letzten Berichten find bei der Berg- 
werkskataſtrophe in der Old Town Kohlengrube 
ei Mac Aliſter 62 Bergleute getötet worden. 
Nur zwei Verletzte wurden von den Hilfsmann⸗ 
ſchaften lebend gerettet. Sie ſind jedoch ſo ſchwer 
verletzt, ß an ihrem Aufkommen 914 
wird. Die Toten ſind ſämtlich den Gift⸗ 
gaſen, die ſich nach der Exploſion in der Grube 
entwickelten, zum Opfer gefallen. Die Exploſion 


war jo heftig, daß die Häuſer auf mehrere 
Meilen im Umkreiſe erſchüttert wurden. Die 
in den höher gelegenen Stollen arbeitenden 
Bergleute verließen panikartig die Grube, an 
deren Ausgang ſich die Angehörigen ange- 
ſammelt hatten, um voller Angſt nach den Ihren 
Ausſchau zu halten. Die mit Gasmasken aus⸗ 
gerüſteten Rettungsmannſchaften mußten ſich in 
5000 Fuß Tiefe durch die niedergegangenen Ge⸗ 
ſteinmaſſen hindurcharbeiten, um zu den 63 Ein⸗ 
geſchloſſenen 5 dee Am Schachteingang 
ſpielten ſich furchtbare Szenen ab, als immer 
neue Leichen an die Oberfläche gefördert wurden. 
Die Unglücksnachricht wurde der Leitung von 
zwei Arbeitern gemeldet, die eine Strecke von 
etwa 1000 Metern im Schacht zurücklegen muß⸗ 
ten, ehe ſie ausfahren konnten. Die Urſache der 
Exploſion iſt noch nicht geklärt. 

— 9 — 


Erwerbsloſenunruhen in Frankfurt a. M. 
Gefährliche Juſammenſtöße. 


Die Polizei hat auf Grund der geſtrigen Aus: | Kraftwagen mit Steinen beworfen wurden. Ein 


ere eine Verſammlungsſperxe über den 
ömerberg und den Paulsplatz verhängt. — Die 
en e Demonſtrationen nahmen in den 
ten Abendſtunden an Ausdehnung und an 
ärfe zu. Die Menge verſuchte wiederholt, 
von den einzelnen Zugangsſtraßen gegen das 
Rathausviertel vorzugehen, ſtieß dabei aber ſtets 
auf ſtarke Abriegelungen der Schupo, 
die die Angreifenden unter Anwendung von 
Gummitnüppeln zurücktrieben. Gegen 9 Uhr kam 
es zu ſchwere ſammenſtößen, wobei es zehn 
Verletzte gab. a . ei 


Beſonders gefährli 1 ſich gegen 11 Uhr 
die Lage an dem Polizeilordon vor der Buch⸗ 
ſtraß e. An dieſer Stelle wurden die Beamten 
von dem Mob ununterbrochen mit Steinen 
beworfen, die man dem aufgeriſſenen 
Straßenpflaſter entnahm. Ferner wurde die 
Bolizet aus den Fenſtern der anliegenden Häuſer 
mit 1 Flaſchen und Eiſenſtücken beworfen, 


wobei jedoch auch ein Teil der Angreifer ver⸗ 
letzt würde. Hier ſah ſich die Polizei genötigt, 
auch von der Schußwaffe brauch zu 


bei jed S ck ſ ch ü b⸗ 
Dee un A a Scheer i; ö * 


s Eingreifen der Polizei wurden 
die ee ner gezwungen, die Fenſter zu 
ſchließen. Unter den hatte die Menge auch 
am Domplatz die Polizei angegriffen, wo die 


Schuß durchſchlug die e des einen 
Wagens; verletzt wurde jedoch keiner der Be⸗ 
amten. Au ier 1 ſich die Polizei gezwungen, 
mit der Schußwaffe vorzugehen. 
nsgejamt wurden 150 Schreckſchüſſe 
eben, durch die jedoch niemand vetletzt wurde. 
ie 27 Verletzten, die auf den Rettungs⸗ 
wachen und den Polizeiſtationen eingeliefert 
wurden, hatten hetens Verletzungen davon: 
en, die von ummifnüppeln Ber: 
Türe N I ESIE AE SA ATOE: 
Gegen ebert, die Polizei die Ruhe 
5. wiederhergeſtellt, daß ein Teil der 
annſchaften zurückgezogen werden konnte. Nach 
den bisher vorliegenden Meldungen wurden ins⸗ 
geſamt etwa 24 Perſonen feſtgenommen, dar⸗ 
unter auch der Führer der Erwerbsloſenkommiſ⸗ 
jion, Karl Jahr. Bei den Tumulten, bei denen 
auf der Zeil auch ſieben Schaufenſter von Kauf⸗ 
häuſern eingeſchlagen wurden, handelt es ſich in 
der Hauptſache um ſechzehn⸗ bis zwanzig⸗ 
jährige Burſchen, die nicht au den Er⸗ 
werbsloſen gehören. Nach den Meldungen der 
Polizei befindet ſich unter den Feſtgenommenen 
eine ganze Anzahl von Leuten, die ſchon wie⸗ 
derholt ſchwer vorbeſtraft ſind, wäh⸗ 
rend die eigentlichen notleidenden Erwerbs⸗ 
loſen an den Tumulten nur zu einem geringen 
Teile beteiligt waren. 


— 


abge⸗ 


Um ein Gelreideexporkmonopol. 


Agitation gegen Einigungsverhandlungen. 


Warſchau, 17. Dezember. Unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Ein neues Monopol in Polen 
unter dem Kommando der preußi⸗ 
ſchen Regierung“ wendet ſich der „Iluſtr. 
Kurjer Codz.“ nach einer kleinen Selbſtbeweih⸗ 
räucherung und nach Anführung einiger Preſſe⸗ 
ſtimmen gegen den Vertrag, der vom Ver⸗ 
band polniſcher Getreideexporteure mit deutſchen 
Getreidekonzernen in Berlin en 
wurde. Er ſagt nach vielerlet Winkelzügen u. a.: 

„Am 4. Dezember beriet in Berlin eine 
Konferenz von Vertretern des Verbandes der 
Getreideexporteure in Poſen und Vertretern 
zweier großer deutſcher Konzerne, die eng zuſam⸗ 
menarbeiten, und wzar der „Deutſchen Ge⸗ 
e eee eee und der 
de e tiengeſellſchaft“ 
1 og. Scheuer⸗Konzerns). Dieſe Kon⸗ 

ereng dat zu einem Vertrage gefü rt, der in 
7 Artikeln niedergeſchrieben und beiden Re- 
gierungen mitgeteilt worden iſt, da er 
an deren Adreſſen Forderungen enthält. 


Welches iſt nun der ae ee Ber» 
trages? Die Kontrahenten follen jih um die 
Bildung einer gemeinſamen Export⸗ 
ſtelle in beiden Ländern bemühen, die vom 
Staate mit dem ausſchließlichen Exportrecht aus⸗ 
geſtattet wäre, mit anderen Worten, mit einem 
ausſchließlichen Getreideexportmonopol 
in allen Nichtungen. Da fih aber die 
Kontrahenten darüber klar waren, daß ſich die 
Bildung einer ſolchen gemeinſamen Exportſtelle 
im laufenden Wirtſchaftsjahre (1929/30) nicht 
durchführen läßt, ſo ſchlagen ſie proviſoriſch 
vor, daß in jedem Lande ein Erportiyndi» 
kat als Zentralſtelle gebildet wird. Dieſes 


Export uditat hätte allein das Necht, Aus⸗ nen 
É [Wirtſchaftsfahre 


fuhrbeſcheinigungen herauszugeben und feinen 


Mitgliedern beſtimmte Ausfuhrkontingente zuzu- 
weiſen. Die Exporteure, die ein Kontingent er⸗ 
halten, werden verpflichtet ſein, Export⸗Mindeſt⸗ 
reiſe innezuhalten, die auf Grund einer Ver⸗ 
bag im chen dem polniſchen und dem 
eutſchen Büro ſeſtgelegt werden. Wenn ein Ber- 
kauf zum Mindeſtpreis unmöglich iſt, 
dann hat der Exporteur das Recht, ſeine 
Ware zu demſelben Preiſe dem Export⸗ 
büro des Syndikats abzugeben, das ver 
pflichtet ijt, dieje Ware auf eigene Rechnung ohne 
Einſchränkung zu kaufen (natürlich wird dieſe 
ganze Aktion von der Regierung finanziert). 
Die Exportſyndikate der beiden Länder treten 
in engen ontakt zueinander, delegieren 
gegenjeitig je einen Vertreter in ihre Vorſtände 
und bilden außerdem einen gemeinſamen 
Ausſchuß, der ſich aus drei Mitgliedern zus 
ſammenſetzt und einmal in der Woche abwechſelnd 
in Berlin und Poſen Beratungen 
abhält. Dieſer Ausſchuß ſetzt gemeinſame 
n feſt, die im Export erzielt 
werden ſollen, ſowie die Ausfuhrmengen aus bei⸗ 
den Ländern. Das Abkommen betrifft nicht den 
Getreideerportt nach Deutſchland bzw. die 
Einfuhr deutſchen Getreides nach 
Polen. Es umfaßt ein fremdes Tätigkeitsgebiet 
außerhalb Polens und Deutſchlands. 


Was bedeutet das alles? 


Wenn die polniſche Regierung die Empfeh⸗ 
lungen des Abkommens einführte, 
dann hätten wir es mit einem neuen Mono⸗ 
pol zu tun, nämlich einem Getreideexport⸗ 
monopol, geſtützt auf öffentliche Make 


tralſtelle tätig jein, im nächſren Jahre die 
Exportſtelle. Der ganze Privathandel 
wäre ausgeſchaltet, und der Export befänge 
ſich in der Hand politiſcher Faktoren, d. h. in 
der Hand der polniſchen und der preußi⸗ 
ſchen Regierung. Ueber die ausgeführten 
Roggenmengen würde nicht die Marktkon⸗ 
junktur, jondern die amtliche Statiſtik 
entſcheiden, und alle Fehler in der amtlichen 
Statiſtit würden auf die wirtſchaftlichen 
Intereſſen des Landes verhängnis- 
voll einwirken. 

Noch mehr: Wir würden die Möglichkeit 
verlieren, ſelbſtändig über eine jo wich⸗ 
tige Angelegenheit zu entſcheiden, 
wie es der Getreideexport ijt. Welche 
Mengen auszuführen wären und zu welchem 
Preiſe, darüber werden nicht unſere Kauf⸗ 
leute, nicht unſere Landwirte und auch nicht 
unſere Regierung entſcheiden, ſondern die 
Entſcheidung darüber wird in hohem Maße non 
der preußiſchen Regierung abhängen, 
in deren Hand ſich faktiſch und rechtlich 
jene Getreidelonzerne befinden, die unſere 
Kontrahenten ſind. Den in Berlin ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag könnte man noch bis zu einem 
gewiſſen Grade verteidigen, wenn unſere 
Kontrahenten deutſche Kaufleute wären, 
die die Angelegenheit einzig und allein vom 
kaufmänniſchen Geſichtspunkt betrachten 
würden. Indeſſen aber find beide Gefell- 
ſchaften, die unſere Kontrahenten ſind, nur 
ein Werkzeug in der Hand der preußiſchen Regio⸗ 
rung, die die Intereſſen der oſtpreußiſchen Agra⸗ 
rier ſchützt, einer Regierung, deren Politik Ar 
ſtets gegen Polen gerichtet war. (2) 
Sowohl der ſog. Scheuer⸗Konzern, als auch 
die Deutſche Getreidehandelsgeſellſchaft ſind 
Unternehmungen des preußiſchen Staates und be⸗ 
finden ſich in der Hand der preußiſchen Staats⸗ 
bank „Preußenkaſſe wird alſo nicht der 
Handel, ſondern die Politik über den Stand» 
punkt unſerer Kontrahenten entſcheiden, denen 
wir einen ſo großen Einfluß auf die Geſtaltung 


unſeres Exports geben. Man könnte — viele 
Argumente gegen das Abkommen an re 
ux ihre 


2 hier iſt nicht der Raum f 
ausführliche Beſprechung. 

Es unterliegt feinem Zweifel, daß 
das Abkommen gewiſſen Intereſſen gün- 
ſtig iſt, und zwar all denjenigen, die an der 
Quelle des Goldes zu — hoffen, das 
in breitem Strom aus dem lukrativen Monopol 
ſtrömen ſoll. Die Pläne eines l Pe 
monopols tauchten in Polen nicht erſt ſeit 
heute auf. Man weiß, daß verſchiedene Ritter 
der Induſtrie, die große Pläne einer ſchnellen und 
leichten Selbſtbereicherung aben, ſolche 
Pläne propagierten, indem ſie ſie mit 
lockenden Angeboten an die Adreſſe verſchiedener 
Politiker verknüpften. 

Die Zentrale dieſer Pläne war, namentlich in 
den Jahren 1923 und 1924, das Wiener Kapi: 
tal, das mit dem Berliner Kapital in 
Fühlung ſtand. Heute werden dieſelben 
Pläne von unſeren Rittern der Induſtrie ganz 
offen ohne Offerten an die Adreſſe von Politikern 
lanciert, indem man nur mit dem Argument des 
Nationalinte zeti es operiert. Es iſt ans 

ezeigt, 785 die Regierung offen erklärt, daß 
e nicht die Abſicht hat, den Spuren der „Pro: 
jektgeber“ zu folgen.“ — Man dürfte nicht fehl 
gehen in der Annahme, daß es ſich hierbei um die 
übliche Stimmungsmache handelt, um vor allem 
auch gegen Deutſchland zu hetzen. Ob die Ver⸗ 
nunft ſiegen wird, wird freilich von dem Krakauer 
Blatt allein nicht abhängen. 


De Kriſe. 


Warſchau, 19. Dezember. 

Der geſtrige Tag brachte keine Aenderung 
in der Kriſis. Es fand lediglich eine einein⸗ 
halbſtündige Konferenz zwiſchen dem Staats» 

räſidenten und dem Marſchall Pilſud⸗ 
ki ſtatt, die im Gebäude des Generalinſpektorats 
eführt wurde. In den Wandelgängen des 
Seim wird von den Abgeordneten die Meinung 
eäußert, daß das Kabinett nochim Laufe 
tetet Woche zuſtandekommen werde. 
Der den Regierungskreiſen naheſtehende „Kurjer 
Poranny“ bringt die auffallende Notiz, daß unter 
den zahlreichen Namen, die den Auftrag 
der Bildung des Kabinetts und der Verſöhnung 
in der Angelegenheit des Budgets und der Ver⸗ 
faſſungsreſorm erhalten ſollen, vor allem der 
egenwärtige Finanzminiſter Matufzewſki die 
Auf merkſam keit auf ſich gezogen habe. Der 
Staatspräſident hat jedoch noch keinen Ent⸗ 
ſchluß in dieſer Angelegenheit gefaßt, und ein 
derartiger Entſchluß bätte nicht eher ges 
faßt werden als in den letzten Tagen dieſes 
Fa res oder erſt Anfang Januar. 


ee Steh, 


nahmen und von Privatorganiſatio⸗ der bekannte ſchleſiſche Dichter, erhielt den in 


umſonſt exploitiert. 


würde 


Im laufenden dieſem Jahre 
nur die Zen: !Rathenau-Breis in Höhe von 3000 Reichsmark. 


zum erſten Male verliehenen 
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Freitag, 20. Dezember 1929 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 19. Dezember. 
Wenn du Hajt, das ift wohl ſchön, 
Doch du mußt es auch verſtehn: 
Können, das iſt große Sache, 
Damit das Wollen etwas mache. 
Goethe. 


Letzte Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung. 


Die diesjährige letzte Sitzung der Stadtväter 
ſchien eine große Ausſprache über die Poſener 
Landesausſtellung zu bringen. Waren 
doch fünf Vorlagen, die mit dieſer Ausſtel⸗ 
lung in engſtem Zuſammenhange ſtanden, auf die 
Tagesordnung geſetzt worden. Hatte man ſchon 
aus dieſem Grunde manche Senſation erwartet, 
fo hatte das dementierte Gerücht von Nid- 
trittsabſichten des Stadtpräſiden⸗ 
ten Ratajſki den Senſationserwartungen 
noch weitere Nahrung gegeben. 


Aber man wurde um eine Enttäuſchung reicher, 
was beſonders die Preſſevertreter, deren Loge 
geſtern „angebaut“ werden mußte, ſchmerzlich 
empfanden Viel mag zur recht verſöhnlichen 
Stimmung auch die Weihnachtszeit und der Um- 
ſtand beigetragen haben, daß der Vorſitzende der 
Stadtverordnetenverſammlung, Senator Hedinger, 
eine Anſprache zum Abſchluß der Kadenz des 
Stadtparlaments zu halten beabſichtigte. 


Berichterſtatter der Vorlage über die 
Liquidation der Landesausſtellung 


war der Verſammlungsleiter ſelbſt. Er fügte zu 
den bereits bekannten Einzelheiten noch einige 
3 und allgemein intereſſierende hinzu. 
Uebrigens befindet ar Ma fünfbändiges Werk in 
Ausarbeitung. Der Berichterſtatter ſprach noch⸗ 
mals von den architektoniſchen Vorzügen der Aus⸗ 
ſtellung, ihrem mang und der überſichtlichen 
Anordnung, erwähnte die Zahl der Beſucher an 
Millionen), der Kongreſſe (120), der Ausflüge 
(180) uſw. Die Zahl der Auslandsbeſucher Babe 
200 000 betragen, was man durchaus nicht er⸗ 
wartet hatte. Der Verwaltungsapparat ſei viel⸗ 
leicht etwas zu groß geweſen, aber die Ausſtellung 
habe doch alle Arbeitsgebiete des polniſchen Le⸗ 
bens umfaßt. Es könne mit Genugtuung feſtge⸗ 
ſtellt werden, wie harmoniſch doch ſonſt politiſch 
oder wirtſchaftlich ſo widerſtrebende Kreiſe zu⸗ 
jammengearbeitet hätten. Ein auc de f Reber 
Störenfried der Vorbereitungen war der feit Jahr: 
per nicht notierte ſibiriſche Winter, der drei 
Nonate lang fein Regiment in aller Strenge 
führte. Seine Schäden werden auf 2 Millio- 
nen Zloty beziffert. Aber dafür wurde mit 
Ueberſtunden und in drei Schichten gearbeitet, 
und es ſeien Same geradezu beiſpielloſer Auf⸗ 
opferung vorgekommen. Wenn der Herr Senator 
dann die Zahl der in der Auslandspreſſe ge» 
brachten Artikel auf 70 000 angab, jo meinte er 
damit wohl auch diejenigen, die auf reine propa⸗ 
gandiſtiſche Veranlaſſung zurückzuführen ſind. 


lehrreich war die Feſtſtellung, daß in der 
e am meiſten über die Ausſtellung 
eſchrieben worden iſt und daß darauf Deutſch⸗ 
2 nor dem befreundeten Frankreich folgt. 
Drängt ſich dabei nicht unwillkürlich die Frage 
auf, wie ſich demgegenüber die bekannte Bertoni- 
Verfügung über die Landes⸗ und die Verkehrs⸗ 
ſprachen ausnimmt, wo bekanntlich das Franzöſi⸗ 
ſche unmittelbar hinter der Landesſprache zu ſtehen 
kam? Jetzt wird man ſich angeſichts der ſchwarzen 
Undankbarteit vielleicht an die Bruſt ſchlagen 


Doſener Tageblatt 


Beilage zu Nr. 293 


und ſagen, daß man mit etwas weniger Freund⸗ 
ſchaftsgebaren, dafür aber mehr praktiſchem Sinn 
den Beſuchsgusſichten von vornherein ganz andere 
Möglichkeiten erſchloſſen hätte. 


Dann kam die Legende von dem Schreibverbot, 
das an die deutſche Preſſe erlaſſen worden wäre. 
Erſt als bereits die ganze Welt über die Aus⸗ 
1 geſchrieben haͤbe, ſei das deutſche Still⸗ 
chweigen gebrochen worden, und ſeit Ende Auguſt 
habe man durch überaus ſtarken Beſuch das 
dumte nachholen wollen. 


er- 


Die finanzielle Seite des großen Aus⸗ 
ſtellungsunternehmens faßte der Redner in einen 
auffallend beſcheidenen Rahmen. Die Aktiva und 
Paſſiva balancieren in der Liquidation mit 5 Mil⸗ 
lionen Zloty. Bei der Landeswirtſchaftsbank ſteht 
noch eine Schuld von 2700000 Zloty. Das Aus⸗ 
ſtellungsgelände mit den aufgeführten Bauten 
wird mit 3 Millionen zur Uebernahme veran⸗ 
ſchlagt. Dazu kommt eine Regierungsſubvention 
in Höhe von 1½ Millionen und Einnahmen aus 
dem Reſt der Metrage ſowie kleinere Subventions⸗ 
ſummen. 


Der Anteil des Staates an den Vorbereitungs- 
arbeiten und Einlagen habe die Erwartungen 
übertroffen. Beſonders erwähnte der Verſamm⸗ 
lungsleiter die Subvention der Bank Polfſti in 
Höhe von einer halben Million. Der deutſche 
Finanzanteil hat — wenn wir recht gehört haben 
— eine Million betragen. Ob hier ein Vergleich 
mit der letzten Vorkriegsausſtellung am Platze 
war, möchten wir bezweifeln, zumal doch die 
Rollen vertauſcht waren. Zunächſt ſollte die Stadt 
alles übernehmen, alſo auch die Liquidation. Da 
dieſer Plan aber eine A ſtarke Gegnerſchaft 
fand, wurde der Beſchluß gefaßt, nur die Aktiva 
u übernehmen, während die Liquidation von der 
Ausſtellung ſelbſt vorgenommen wird. Die Summe 
von 3 Millionen dend hielt man zu hoch, um 
aber den guten Willen zu zeigen, ging man dar⸗ 
auf ein, eine weitere Subvention in Höhe von 
einer Million zu übernehmen unter der Bedin⸗ 


ung, daß weitere Auszahlungen nicht mehr in 
rage kommen und die ſtädtiſchen . 
eglichen werden. 


Vor der Abſtimmung, die die Annahme dieſer 
Vorſchläge ergab, ergriff Stadtverordneter Kata- 
majfti das Wort, um dem Stadtpräſtdenten, der 
die Triebfeder der . geweſen ſei und 
bei der Wahl der Mitarbeiter eine glückliche Hand 
1 hätte, zu danken. Der Redner wies au 

arauf hin, daß das Gelände der Poſener Meſſe 
den Grundſtock der Landesausſtellung gebildet 
habe und die Sp a der Meſſen wiederum 
vom Verband der Kaufmannsvereinigungen aus» 
gegangen ſei. 


Stadtverordneter Adamek trat als zweiter 
„Diskuſſionsredner“ auf und entdeckte dabei ſein 
deutſchfeindliches Herz, indem er zum Beiſpiel 
darauf hinwies, daß ia die Vergnügungsſtätten 
u 99 Prozent in deut er Hand befunden hätten. 

Is er einen ſchweren Unfall auf der B 
Talbahn erwähnte, hatte es bald den A 
als ob der Beſitzer dieſer Bahn daran ſchuld g 
weſen ſei. Uebrigens erntete der Stadtverordnete 
witzige Bemerkungen von Parlamentskollegen. 
Stabtv, Adamek erwähnte dann noch eine dunkle 
Zollangelegenheit, in die ein polniſcher Rechts⸗ 
anwalt verwickelt ſein ſoll. 


Stadtpräſident Ratajjfi ergriff das Wort, um 
in bewegten Worten der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung für ihre wohlwollende Stellungnahme 
um Ansheilungeuunternehmen zu danken und die 
erdienſte von Mitgliedern des Magiſtrats, be⸗ 
er des Stadtrats Nobiunfjkfi, hervorzu⸗ 
eben. 


Die Verſammlung brachte darauf ein dreifaches 
Hoch auf den Stadtpräſidenten aus. 


& ſich vor einigen Tagen erſt zugetragen. Auf der 


iunge Mann fie aufgeſcheucht und dadurch ihre 


und ſchaudernd an das Aas denken muß. Sie 
fürchten den Menſchen nicht. 


Aber noch ein anderes erſieht man daraus. 
Der Kampf gegen die Krähen mag überall da be⸗ 
k ` 10 N EIER, i i ie ; den; aber 
ein. Was das Hotel „Polonia“ betrifft, jo ſei es rechtigt erſcheinen, wo ſie zur Plage werden; 
unxentabel, einen Umbau’ Wee Ueber bei dem jungen Manne handelte es ſich wohl 
die weitere Verwendung ſcheint man ſich noch nicht 
im klaren zu ſein Augenblicklich ſind etwa 100 5 ET 7 

Das Geſchenk 


Zimmer vermietet. Die Vorlage über das t 
Palmenhaus ift zurückgezogen worden. Be-| als Erziehungs: und Bildungsmittel. 
Die Weihnachtszeit rückt immer näher und da⸗ 


züglich des Stadions wurde lediglich bekannt, 
daß die Gutachten der Fachleute auseinander: mit auch die Zeit, wo fih. Eltern und Erzieher 
darüber — ira was ſie ihren Kindern, 


laufen und eine Entſcheidung der Angelegenheit 
ihren Zöglingen zu Weihnachten ſchenken ſollen. 


recht ſchwierig iſt. 

Nach dem Verlauf der geſtrigen Sitzung iſt an⸗ Die Erziehung und der Schulunterricht ſind in 
zunehmen, daß ſich das neue Stadtparlament wohl den letzten Jahren in neue Bahnen gelenkt wor⸗ 
nicht mehr mit den Ausſtellungsdingen beſchäft!⸗ den, und was früher als Erziehungs- und Bil- 
gen wird, es ſei denn, daß hier und da ganz dungsmittel die Grundlage ſchaffte, hat heute 
unerwartet fih eine nachträgliche Ausſprache ent- nur noch bedingte Geltung. Mit der neuen Zeit 

‘reten neue Geſichtspunkte zutage, es wird ver: 


ſpinnt. 

Nach der Uebernahme der Aktiva wird man ſich licht, ſchon beim Unterricht und der Erziehung 
darum bemühen müſſen, zur Deckung die Steuer⸗ den Kindern ſtatt nutzloſer, zerbrechlicher Spiel: 
ſchraube anzuziehen. Schon jetzt begibt man ſich ſa en, ſtatt reiner Unterhaltungsmittel Lehr⸗ und 
auf die Suche, jo zum Beiſpiel in Form einer | Bisungsmittel an die Hand zu geben, die ihnen 

für ihr Fortkommen und für ihre weitere Ent⸗ 


Erhöhung der Hundeſteuer. wicklung von Vorteil ſein können. Die heutige 


die auch tatſächlich nach längerer Ausſprache, in Jugend hat innerlich ſchon eine ganz andere Ein- 
der Stadtverordneter Budzynſti auf das ver⸗ ſtellung zum praktiſchen Leben, zum Fortſchritt 
ringerte Polizeiaufgebot hinwies und die ger und zum Tempo der Zeit bekommen. Spielſachen, 
ſchmackloſe Bemerkung fallen ließ, daß die Polen die früher in einem Sammelbegriff zu haben 
vor dem Kriege ebenfalls Maulkörbe gehabt waren, und die mahl- und planlos der pasend 
hätten, von 30 auf 40 Zloty für den erſten Hund | ausgefolgt worden find, haben mehr techniſch bil- 
erhöht wurde. Der Steuerſatz für den zweiten denden Mitteln Platz gemacht, und neuerdings 

und beträgt 60 Zloty, jür jeden weiteren 100 | hat auch das Miniſterium für Kultur und Unter- 
glotz. Es gelten hierbei die üblichen Ausnah⸗ 15 neue Richtlinien herausgegeben und dabei 


Senator Hedinger ging dann noch kurz auf 
die Ange genhen des Hotels, 
„Bolonia“, des Baimenhauſes 

und des Stad ons 


men, wie unbedingt nötige Wachthunde, Dreſſur beſonders betont, daß es zweckmäßig wäre, die 
und Blindenführung. Photographie in den Lehrplan der Schule zu 
Die geplante Erhöhung des ſtellen. Schon daraus ift deutlich zu erſehen, daß 


er photographiſchen Kunſt, der photographiſchen 
Zuſchlags zur ſtaallichen Beta En u dan Eu mer Stelle fi a 
Gemwerbeiteuer 


weitere Ausbildung und Erziehung des Volkes 
vom elas für die Zeit vom 1. Januar bis zum 
e 


das nötige Augenmerk geſchenkt wird. 
31. Dezember 1930 von 15 auf 20 Prozent kam] Wenn die Photographie als Unterrichtsfach 
nicht zuſtande. Es blieb bei 15 Prozent. 3 


auch vorläufig noch ein Zukunftsgebilde ſein wird, 

Die Sitzung ſchloß mit einer Anſprache des Se: | o ſollten doch Eltern und Erzieher im Intereſſe 
nators Hedinger zur Schließung der vierjährigen der heranwachſenden Jar Ant aber auch im eige⸗ 
Kadenz. ; jr. nen Intereſſe von dieſer Anregung im weiteſten 

aße Gebrauch machen. 

Photographieren iſt nicht nur eine einfache, 
Interefjunte und lehrreiche Beſchäftigung für die 
Jugend, ſondern ſie ſchult außerdem das „Auge, 
den Sinn, das Verſtändnis, den Blick für die 
Natur. benlang beſchaſet ſchafft eine Betätigung, 
die ſtundenlang beſchäftigt und die Reſultate zei⸗ 
tigt, und das iſt das Wichtigſte. Die Kinder ler⸗ 
nen enz I lernen auf Grund des photographi⸗ 


— — 


Krähen. 


Die Geſchichte iſt buchſtäblich wahr und hat 


Landſtraße fand ein Feldgendarm einen jungen 
Menſchen, der kläglich um Hilfe ſchrie und ſich 
verzweifelt gegen eine Schar wütender Krähen 
verteidigte. Ein Schreckſchuß vertrieb die ſchwarz⸗ 
gefiederten Angreifer, aber dennoch ſank der 
junge Mann infolge der ausgeſtandenen Angſt 
und Aufregung bewußtlos zuſammen, daß man 
ihn wegtragen mußte. 


ſchen Prozeſſes arbeiten, ſie ſehen zum Schluß das 
Ergebnis ihrer Arbeit in einer Form, die ihnen 
viel Freude macht und die nicht nur belehrend ift, 
ondern die auch den Erziehern und Angehörigen 

reude macht. Durch die Bilder, die dann herge⸗ 
tellt werden, wird das Intereſſe des Photogra⸗ 


Was war es, das die Krähen jo zum Kampf phierenden zu weiterer Arbeit immer wieder ges 
d| gereizt hatte? Waren fie hungrig und wollten | weckt. Es Dite ets daran gedacht werden, 


e an ei Menſchen vergreifen? Hatte der nicht nur der Spieltrieb in den Kindern ge 
e e — er 2 o$ erhalten wird, ſondern daß vor allen Dingen 
die Be e mit praktiſchen Reſultaten das⸗ 
jenige iſt, was die Kinder anregt und unterhält. 
Es brauchen nicht koſtba 
denn es gibt für 20 
ſchon Kameras für 


Wut erregt? Das alles war es nicht, der Anlaß 
war viel ſonderbarer. Der junge Mann hatte 
vor einigen Tagen ein Krähenneſt ausge ⸗ 
hoben und ſeither verfolgten die rachgie⸗ 
rigen Vögel den Zerſtörer ihres 
Heims, bis ſie ihn endlich allein gefaßt hatten, 
um ihn zu martern. 

Das ift eine kleine lehrreiche Geſchichte, aus 
5 man erſehen kann, wozu eine Krähe fähig 
ilt. Nicht Abwehr, jondern Haß und Nachluſt einem eigenen Weihnachtsgeſchenk⸗Kartan in 
läßt fie fogar Menſchen angreifen. Sie find ge mapia en Preislagen 2 a die allen Kin⸗ 
ee dieſe Vögel mit dem rieſigen ſchwarzen ders Pers e machen. K. Greger, ea a für 
Schnabel, bei defen Anblick man unwillkürlich] Photographie, Poznan, ul. 27. Grudnia Nr. 20. 


re ſchenke zu ſein, 
oty, 35 Zloty und 55. Zloty 
üler und Anfänger, mit 
denen gui Bilder erzielt werden. Wenn die 
Eltern in der Weihnachtszeit den Entſchlu : 
faßt haben, für ihre Kinder eine 22 fg in iſche 
Ausrüſtung zu kaufen, dann bietet ſich in den 
führenden Fachgeſchäften, in den Photohandlun⸗ 
gen die Möglichkeit, komplette Ausrüſtungen in 
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„Die Geburt Chriſti“. 


Oratorium von Heinrich von Herzogen⸗ 
eg e Text von Friedrich Spitta. 


ini 1843—1900) 
v. Herzogenbergs (1843 ) 
8 Meihnachte⸗Oratorium Han Be Se 
burt Christi“, zähle ich zu ben ergteifent N en 
Merten dieſes firhenmufitaltiihen er geh ets, 
Eine muſitaliſche Weihng FAR da 
einzig ſchön in ihrer Art. Dem N ice 
es nicht nur gegeben, in ſeiner m 7 5 y m 
Glllhen m b ham emi viper hinaus dat 
i ngen, 3 
bat Die Fi 127755 1 rpe fromm 
ä u fallen, daß jung ut 
e 
lich begeiſtern. Desha e in 
ie b altene 3 ſehr intereflant, Dab 
der 1919 1 ene an poat 
Geist den ſonſt mi ; ; 
Die Fäden Aa ten, gerade burdy pale SER 
torium, eee den pn pen Deet Tellen „Die 
Das ijt verſtändlich, i dn ie An⸗ 
„Die Erfüllung une: k 
aako Pet ſich eine derartige a geiner 
tonkünſtleriſcher Formſchönl eit, daß m m 
Meise dar digte Bat wel ufgerüttelt 
Menſch dur eſe Erbach fehle 
wird, zu horchen beginnt, um ech geile 
äi Ort zu verlaſſen, wo ihm dieje geiltig 
ein zuteil wurde. Es ijt nicht das erſte Pan 
den außerordentli ſittlichen Wert, 


den . breiteſte Kreiſe 
au re 
„ infige t, als an ter Stelle 


imſtande ji 5 n exit I 
ondernis hinſtelle ich fühle mich 
een tet, Immer wieder, jo oft fih Gele panen 
dazu bietet, auf die e zij 
welche die Herzogenbergſchen Wei nachts 185 
durchſtrömen. ganz beſonders hinzuweiſen. ies 
um ſo mehr, als ich vermute, daß der eine oder 
andere irrtümlicherweiſe ſo ein „Weihnachts⸗ 
Oratorium“ als eine ſeinem Lebens⸗ und Bil⸗ 
dungsniveau entwachſene Sache betrachtet. dem 
es ſich nicht mehr verlohnt, Teilnahme zu ſchenken 
Wie völlig verkehrt eine ſolche Anſicht iſt. das 
werden diejenigen unterſchreiben, die der dies⸗ 
jährigen Aufführung in der Kreuzlirche am ver⸗ 
gangenen Sonntag nachmittags von 144-146 Uhr 


beiwohnten. Groß war ihre Zahl bezeichnender⸗ 
weiſe nicht. Das ſollte aber für Herrn Paſtor 
D. Greulich kein Anlaß ſein, das herrliche 
Werk ifor e mangelnden Intereſſes fallen qu 
laſſen. Es ſoll auch weiterhin dazu dienen, die 
Poſener Deutſchen in das Vorgefühl des nahen» 
den Chriſtfeſtes zu ſetzen und ihnen Augenblicke 
echteſter Andacht zu vermitteln. 


Wie früher, ſo ſah auch in dieſem Jahr der 
Dirigent des ee und 
feiner Zweigvereine in Gneſen und gijja 
p Paftor D. Greulich, bei Wiedergabe des 
ratoriums feine Hauptaufgabe darin, die Lau ⸗ 
terkeit der Tonſprache Herzogenbergs, mit der der 
Text Heinrich Spittas, den dieſer aus Worten 
der heiligen Schrift und geiſtlichen Liedern ſehr 
jinnverbindend zuſammengeſetzt hat, in jo reicher 
Weiſe bedacht wurde, ſo eindringlich wie möglich 
zu geſtalten. Die Ausführung Biefes Plans be- 
gegnete feinen auffallenden Hemmungen. Sie 
onnten eintreten, da die AR ni der Solo⸗ 
Baßpartie unterbleiben mußte. Der Leiter fay 
ich daher gezwungen, die betre fenden Stellen 
elbſt zu markieren. Dieſer „Erſatz“⸗Sologeſang 
wand ſich indeſſen ſo geſchickt aus der eingetretenen 
wangslage, daß von einem ausgeſprochenen Aus» 
all überhaupt y i. rechen war. Beneidens⸗ 
wert ift eine jo beihaffene Situation natürlich 
nicht, beneidenswert iſt aber ein Dirigent, der 
ſich dann ſelbſt zu helfen weiß, wie es hier der 
Fall war. Eine wirkliche Störung kam aus ganz 
anderer Richtung: Eine Orgelpfeife rebellierte 
und verweigerte ſo ziemlich während der ganzen 
Aufführung den Gehorſam. Ihr ordnungswidrige 
Mitklingen beſonders an dynamiſch weicheren 
Stellen war natürlich keine klangliche Verſchöne⸗ 


rung, aber ebenſowenig ein muſikaliſcher 1 — 


bruch. Der ſieht ganz anders aus. Der Chor, 
voran die einen erfreulichen Wachstum zeigenden 
Frauenſtimmen, bereitete vielerlei Genuß. Na⸗ 
mentlich der deklamatoriſche Schönheitsſinn konnte 
|i über Vernachläſſigung nicht beklagen. In 
den ſchwierigſten Vewegungstakten (8, V. zu 
Ende des Satzes „Ich harre des Herrn“ und in 
der Stelle „Kommit du, kommft du, Licht der 
Heiden“) waltete eine anſprechende Tonſicher⸗ 
i die nur einmal bei den Modulationen 


heit. A 
am Schluß des „durch die herzliche Barmherzig- 


— 


keit“ loſer werden wollte. Reiche Mühe hatte der 
Dirigent darauf verwandt, die vorhandenen 
Steigerungsmöglichteiten nach Gebühr auszu⸗ 
nutzen und belebte Momente unter Wahrun 
hrengiten Wohlklangs zu bilden. Dies geſcha 
u. a. in dem Chor „Sei geſegnet, teures Reich“, 
wo die geſangliche Darſtellung tatſächlich glanz⸗ 
voll zu nennen war. Ebenſo wurde nichts unter: 


in muſikaliſche Poſitionen. für die man ſich er- 
wärmen muß. In dem Zwiegeſpräch des zweiten 
Teils waren die drei Soliſten eifrige Verkünder 
der hier beſonders in Blüte ſtehenden Schönheit 
der Muſik. Das Violoncello⸗Solo 8 Herr 
Karl Greulich ⸗Stuttgart mit allen Erken⸗ 
nungsmalen künſtleriſcher Reife. Das Kammer⸗ 
> eſter, aus Mitgliedern des Opernorcheſters 


teljen, um der Erbauung ſpendenden ſchlichten zu ammengejeht, hielt ſich in richtiger harmo: 
u ios jo ſchönen Tonlytit voll e zu niſcher und dynamiſcher Einſtellung. Ein berücken⸗ 
leiſten. Teile wie „O klares Licht“ und „Erklinge, des Klangidyll ließ es in der „Hirtenmuſik“ er- 


tehen, wobei der Oboe⸗Bläſer, Herr Groma⸗ 

Let an ſoliſtiſch ehrenvoll hervortrat. Den 
Dienſt auf der Orgelbank verjah mit großer Sach ⸗ 
3 8 Herr Paſtor Lic. Karl Schul z⸗Ra 
witz. 


So war es eine ſchöne Vorweihnachtsſtimmung, 
die im Verlaufe des Erklingens des Oratoriums 
„Die Geburt Chriſti“ aufer Herr D. Greus 
11 ch durfte des Dankes aller derjenigen ſicher ſein, 
denen ſie beſchert wurde, und an derer, denen 
es eine Herzensangelegenheit iit, daß das köſtliche 
Werk Herzogenbergs immer wieder das Wunder 
der Chriſtnacht verkündet. Der Beſuch war, wie 
geſagt, nicht überwältigend, was deshalb zu be⸗ 
dauern iſt, da der etwaige Reinertrag für die 


2 3 ` i j K 
das vermittelte, was der Komponiſt geja t wiſſen Ele be De — der Kreuz⸗ 
wollte. Die Geſangsſolis waren Mitgliedern des $ Alfred Loake. 
Chors — das Programm nannte keine Namen — 


} > X 

P.S. Wie mir Herr Paftor D. Greulich mitteilt, 
hatte es mit dem Orgel-Mihton, von dem 
oben die Rede war, folgende Bewandtnis: Um 
einer Wiederholung der „Heultöne“, die ſich kürz⸗ 
lich zu Anfang der H-moll⸗Meſſe unangenehm 
bemerkbar machten, vorzubeugen, beſchloß Herr 
D. Greulich die . der alten Orgel 
herauszuziehen. Dies geſchah am Sonnabend vor 
der Generalprobe. Da ſich die Keen. nur 


efta 
ichen Ausdrucks aus. 


mit einem gewaltſamen Ruck herbeiführen ließ, 
find hierbei leider etwa 4—5 Wind⸗Kanzellen in 
der Pedalzuführung geplatzt. Mit Rückſicht auf 
die Kürze der Zeit war eine Reparatur des Scha⸗ 
dens nicht mehr möglich, und ſo mußte man das 
Ertönen eines „Heultons“ bei een des 
„vollen Werks“ wohl oder übel in Kauf nehmen. 
Um einen Konſtruktionsfehler der 


3 tgel 
handelt es fih demnach nicht. 


n 
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> Pojener Zageblatt 


er nur um eine Spielerei, als er das Krähen| X Geſucht wird der de eines ahrrads 9 Uhr: Predigt und Amt; 3 Uhr: Veſper, Pros 
nejt aushob. Aus Zerſtörungsluſt gar vernichtete Nr. 94 489 mit T Aufſchrift „Radlowerke“, | zejfion und Segen. Donnerstag, 7% Uhr 
er roh das Heim von Lebeweſen, die ihm per⸗ Fabrikmarke N. 6 et, 426575 eit, 9 Uhr: Predigt und Amt 
ſönlich wohl kaum etwas getan hatten. Damit X he SGeſſohlen wurden: einer Fran⸗ : Veſper, Predigt und hl. Segen. Freitag, 


ka Andrzejewſka, Alter Markt 53/54, aus r: Peſper, Predigt, Prozeſſion und hl. Segen. 
forderte er die Rache der ſchwarzen Vögel, der eis — — 
Begleiter des hermaniſchen Odins, heraus. Wer der Wohnung nerichiebene 1 bei % 


im Geſamtwerte von 360 H a ige Michael 
von uns Menſchen würde nicht ebenfalls in ge⸗ Í tapé 0 4 
ò 


loty (im 
rechten Zorn geraten, wenn eine ruchloſe Hand SUPL ſteht ein Franciſzek Szachowſk 111 w 
nur zum Vergnügen die Wände unjeres Haufes 
zertrümmerte? 

Sollte man dem Tier, das nicht minder am 
Leben hängt. als wir, nicht gleiche Rechte ein- 
räumen dürfen! Gewiß ſind ſie uns gegeben, 
daß wir uns ihrer bedienen, aber ſie aus Spiele⸗ 
rei und aus Vergnügen zu vernichten, dagegen 
empört ſich das geſunde menſchliche Empfinden, 
dem das Mitleid mit aller Kreatur ein hohes 
Geſetz iſt. 


M Eserini 19. Dezember. Wie alljährlich, 
fand am letzten 
zur Be 
deutſchſtämmigen Armen Pa 
roie im Saale des Hotels ort ſtatt. Der 
roße Saal konnte die Zuhörer kaum faſſen. Als 
in eitung des Feſtes wurde vom RT 
„O du fröhliche, o du pae geblajen und von 
den Anweſenden mitgeſunge Darauf hielt die 
Vorſitzende des Vereins 101 cher e ee 
Frau Konditor Lemke, ie egrüßungs⸗ 
anſprache, die mit erzlichen Worten die Zwecke, 
ty * Verein ver olgt, Fra Peer die deut: 
en Frauen zum Beitritt aufforderte, um mit⸗ 
Ki eten, Jot ar . ie 5 5 au Unser laufender Roman 
tillen e Vorſitzende wünſchte den Verſammel⸗ 
170 Van recht [hin loby Särdenfpiet a x ls Wen Ge ee 
s erſtes 19 515 ann das Märchenſpie ans 
im Glück“ aufgejüh ührt. Man mußte 4 tE s mit ais einna S es en 
E Si 1 7 — — Sn das SERR In prächtiger Ausstatiung aul holzjretes Papier gedruckt 
aufführten ie Hauptrolle des „Hans“ wurde 
von einem 10jährigen Mädchen ganz reizend ges Preis 6.60 ztoty, in Leinen gebunden 9.90 zloty 
pir e 1 * 1 5 fc 35 — Zu beziehen durch die 
Ifenrelgen war ſehr nie ach dem Mär⸗ 
chenſpiel kam das Geipr er Knecht Ruprecht en 0 a mung 
mit ungezogenen Kin em Bei den Kleiniten nan, erzyniecka 
ſah man manche f in den Augen, und 
eine kleine as 0 oe, lagte 8 Mutter: mußte er zu feinem Schrecken erfahren, daß die 


Muttel, iſt das tung der Vor⸗ 
en vr, ber A mat lag in den Händen der Frau gar nicht über die Wohnung verfügen konnte, 


da ſie nicht ihr Eigentum war. Wie feſtgeſtellt 
Ellen. a p A AA had tee wur hat die Frau * Betrugsmanöver 
able von kleinen dane de n vorgetragen. Von 8 59 mehrfach ausgeübt 
dem Poſaunenchor wurde darauf, dirigiert von Inowrockaw, 18. Dezember. Eine Wei 
Diakon Lubenau, „Hoch tut euch auf, ihr Tore nachts beſcherung für die evangelis 
der Welt!“ vorgetragen, Die Feſtanſprache hielt ſchen Soldaten der hieſigen Garnijon jand 
Diakon Qubhenau, Er betonte, welcher Friede am Sonntag im Turnſaale des Deutihen Gymna- 
und welche 1 in dem Weihnachtsfeſt liegt. | ums unter der Leitung des GSuperintendentur- 
€ 


Blümel in der Poſenerſtra onntag das Weihnachtsfeſt 


cherung der e 


waren — 5 Grad: die ter waren mit dicken 
Eisblumen bedeckt und AA Sträuder und 
Dächer mit Rauhreif überzogen. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang mor⸗ 
gen, Freitag, früh 5.10 Uhr und 15.45 Uhr. 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, Ba + 0,88 Meter, gegen 
* 0,64 Meter geſiern frü 

X Nachtdienſt der Aerzte. * dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilſe in der Nacht von der „ereit, | | 
25 der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trahe), Telephon 5555, erteilt. 


A Nachtdienſt der Apotheken vom 14.—21. De: 


x Vom Wetter. N Mittwoch, jea 
d 


E 
WY 


8 


— — 


X Auszeichnungen. Das e des 
Ordens „Polonia Reſtituta“ erhielt der * 
liche Rat Macniewſki in Samter; das Sil⸗ zember. Altſtadt. Apteka Sapiesynſka, Plac 
berne Verdienſtkreuz Pawel Szyfter in Mlyn⸗ piez EIN 1i zur o F . lac ol⸗ 
towo, Kreis Samter. nosci 1 pieta 55 wem Stary r. 

X Diplomprüſungen. Das Diplom der Rechte pe 75; ' pieta pwa penis, ul. u 
mit dem Titel Magifter erhielten Dfugonjti|? kr. 76. F Te zus gn artu Wil- 

jona, ul, Norja 0 — STE Due 

Mickiewicza, y ct eN ja 22, — 
tefa pod Kotona, Sons ilda 61. — Ständig IR 
Nachtdienſt aben pa a A Apotheken: Solat p 
Apotheke, í omis die Apotheke 
Luſſenhain (mit naht von Sonn: ai 
Feiertagen von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr 
in Gut die Apotheke in Glöwno, die Apotheke 
in Gurtſchin, ul. Mariz. Focha 158, die Apotheke 
der Eiſenbahnkrankenka alje t. Martin 18, und 
die Apotheke der Sta fran ul ul. Pocz⸗ 
towa 25. 

x Nundſunkprogramm für Freita anin 20. De- 

a 


aus Stargard (ins e Sande aus 
Ruda, Wojew. Lodz, Wruck aus Bromberg und 
das der wih SPINNEN Wiſſenſchaft 
Schimmel aus 
X Eine Warnung erläßt die Bromberger 
Polizei vor einem Betrüger, der ſich Hol- 
lender nennt und eine Legitimation des 
Bam Porrera h n Loſika beſitzt. Der 
windler nimmt tan für Vergrößerun⸗ 
gen von Aufnahmen 1 und läßt ſich An⸗ 
Wan machen. Damit verſchwindet er, Il 
ie an eliefert zu haben. 
Polizei Schwindlet unverzüglich an 
den nächſten ae zu übergeben. 


x Ein großer Einbruchsdiebſtahl iſt vergangene 


zember. 1819.05: B40 Fan 


renblaſen 
vom Rathausturm. 13.05—14 


em 


konzert. 14—14.15: grand en der en verweſers Dieſtelkamp ſtatt. An der Feier 

-T 0 lihelm . a) det Di 8505 ber Getteidebörje und des S ene 4.1 SAI. w ulein Seite Donie „Aranleln Ga. nahmen etwa 50 Soldaten teil, die dank der 

155 GE, sun der, 1 oe 105 8 DM 14.30: eh pitia 01 A Ahlman 927 jewifi und Otto Schulz tesen ihr möglichſtes, den freundlichen Hilfsbereitſchaft unſerer Frauenhilfe 
follen ren im on Zloty ge- Bat, Bericht über soer! kehr uſw. 17.05 A en Ernſt der Sillato wiederzugeben. Das einen ſchönen Vorweihnachtsabend erlebten. 

is 17,25: wiffionsoortrag. 47.25.17. 45 Eng⸗ Wel nachtsſpiel „Arm und doch glücklich!“ folgte Goſtyn, 18. Dezember. Am Sonntag nachmit⸗ 


x Schwerer Unfall. Auf dem Militärübungs⸗ 
platz in Glöwno fand, wie der „Kurjer“ meldet, 
geſtern vormittag der 19 jährige Kazimierz B er: 
dych einen Sünder. Beim Manipulieren mit 
dem Zünder erfolgte eine Exploſion, die ihn 
5 verletzte. Die N rn brachte den 

erunglückten in das Stadtkrankenhaus. 

X Unaufgeklärter Todesfall. Heut vormittag 
war ein 20 Jahre alter Techniker im Deutſchen 
Lyzeum bei der Reparatur des Hei 1 rom 
penan £ een fiel er aus 3 Meter Höhe 
lautlos und war auf der Stelle tot. Die 
Leiche mitte von der Polizei zur Feſtſtellung der 
Todesurſache beſchlagnahm 

dad ae i Auf dem van. 

damm bei Antoninek fand man eine Mannes⸗ 
riger pe Kopf. 775 andelt ſich um den 20jäh⸗ 

ackaw $ z aus Glöwno, Gneſener 

Sirahe 73. Die a TAAR Umſtände find noch un⸗ 

bekannt. 

een 5 ele en piat he mit» 
zuteilen, daß ſeine diesjährige Weihnachtsfeier 
am Sonnabend, 28. d. Mts, im Bereinstetat bei A 
Fiedler Gorna. Wilda Ki Kronprinzenſtr.), 
abends 8 Uhr stattfindet. Die Mitglieder werden 
gebeten, recht zahlreich daran teilzunehmen. 

x Betrugsverſuch. Die Poſener Eiſenbahn⸗ 
behörden melden von einem verſuchten Betrug 


liſch⸗Elementar. 17.45 — 18.45: Schallplatten: 


konzert. 18.45—19.05: Beiprogramm. 19.05 bis und wurde ebenfalls ganz gut ausgeführt. Der tag hielt der Verband für Handel und 


u Verein junger Männer trug darauf unter der[ Gewerbe, Ortsgruppe Goſtyn, eine Berz 

75 9 „Das moderne ee 1 — Leitun iung Herrn ieren Weihnachtslieder, | ſammlung im Vereinslotale ab, die ſehr gut be⸗ 

Bis 20.10: BEA nes Rus 1 R i 5 wie „O heilig’ Kind, gt rü a dich!“, „Dantet ſucht war. Die neun Veratungspunkte der 

Ba Jahre 1804 in 0 » 0 2016-88; Sinfonle⸗ dem ute Ui 10 Nun ub D trug i Ceip N wurden ER Fr prò un Sufzies 

} n Arſula Angermann ein Gedicht von denheit erledi um uß wünſchte der Vor⸗ 

ben aus der Warſchauer Au A 8 Sulee mit Pa ps Verſtändnis vor. 1 5 ſitzende den Büitsiebern ein gejegn netes Weih- 

nete darauf noch einige Herzl iche EBENE und ein frohes Wieder 
tte an Verſammelten und Ira “in 

reude aus, 54 viele ae euge e 

ehen. Die Vor aae, 8 rau Konditor kak ammen. — Diejer Tage ging das Scheunen⸗ 

t die Anweſenden, doch noch zu einer Kaffee⸗ grundſtück des Bauunternehmers Wilhelm 
tafel zu bleiben und der Verteilung der Weih⸗ Rretiämer in den Beſitz des 70 Magi⸗ 
nachtsgaben beizuwohnen. Der Poſaunenchor ſtrats käuflich über. Das Grundſtück, das neben 
** dazu viele * Lieder. Um 10 Uhr fand dem Gymnafium liegt und ungefähr einen Mor⸗ 

n End gen umfa t erbrachte den Kau Pe von 8000 zł, 

— er Mag bent be Ife 5 dort eine Dienſtwoh⸗ 

Aus der Wojewodſchaft Hojer. nung für Direktor Gymnaftums zu er — 

* Argenau, 17. Dezember. Bei der heute Hier richten, der Reſt ſoll als Sportplatz Verwendung 
abge alenen Es 15 — Vils Ru 3 finden. A i nue 

von ſechs n zw ajen erlegt. — Bei der) Mogilno, 17. Dezember. Unſer Kreis er 

e 11 liee Sue Hie |in r. LN e Treibjagd, hielt u neuen Shulinjpeltor, namens 

Lie. 2 Wovon man prid 20. ntet- 521 von e Jagdpächter, Kaufmann Przy⸗ Seen 

44 Fi a veranſtaltet war, wurden von Obornit, 17. Dezember. In der Naht um 

8 erlegt. Jagdtönig wurde Freitag wurde in die Räume der Stadt» 

S 775 mit 14 Stück. ver waltun einde dagen. Aus dem höhe 

* Ir 18. Saenden Unter dem Ber: trennten Geldſchrank wurde eine Kaſſette mit 

r Brandſtiftun okken wurden 3500 Zloty geftohlen. 

N oral und jein So 155 verhaftet und in Samter, 17. Dezember. Beim Wirt Marcin 
das hie fängnis geſcha Lemanſki in Kanowo richtete Feuer einen 

» Bromberg, 17. Dezember. Ein Wohnung Schaden don 20000 Zloty an. 

uchender wurde hier in Bromberg mit einer) Storchneſt, 14. Dezember. Auf den hier um⸗ 

sean etyn aus Labiſchin bekannt, die ihm liegenden Jagdgeländen wurden folgende 

ohnung im Sgur eld keete (Jactowə Ergebniſſe erz elt: n en 
ffier 0) 15/16 anbot. die Wohnung gefiel, 53 Hafen, Dom. Woynowitz 115 Hafen, Ge 
zahlte der Mann 1800 Loty als Abitand|meindejagd Jenni und Gorta 153 Hafen, 
an die Frau, die als 
ausgab, aus, 


den Pauſen Programm der Poſener Theater un jerſchen 
Kinos. 2222.15: 29 10 905 un 8 A5 2 Mor 
Pat, Sport. 22. 1822 45: Bildfun 45 b 

23.10: n 0.1024: Tonzmuft — 
dem Eſplanade. 


Men nr amm des Deutſchlandſenders für 5 


n im neuen 
ni Belehrende und heitere Ka Pan br 
ielten die Anweſenden noch lange zwanglos bei⸗ 


ezember. Henan e 8: 


e 17 a 

Feierſtunde. 12: ae 14: 

Fee ee, de legale Noi 
16.80: sl 0 


Muſik. 18: Weng und Aktienrecht. 18.90: 


ae Chöre, 22: Anſchlleßend 
. eee tube 80: 
Abendunterha 

— —— 


tung. 
Gottesdienſtordnung für die katholſſchen Denlſchen. 3 
Vom 21. bis 28. Dezember. 
1 5 Uhr: Bei e Sonn» 


a Au © Bei t gene redigt 
per, Predigt 1 6 $i. en; 


5 5 0 0 er Ta logiſchen 


zum Schaden des Bright er Betrug bes 
a 2 Hehe ganer Butter verſchickt Dun 
denen ſtatt der Butter Kartoffeln ent⸗ 

Eat rii waren. Zehn ſolcher Fäſſer waren nach t 
—— A1 aufgegeben worden. Die Nachfor⸗ u 
ngen der Den en der e izei haben zu der 
2 5 ge Brt, daß der Betrug von einem 
seinen, 95 fioret "aus Poſen aii t worden iſt, 
der die Sendung unter dem 8. f agen Namen 


lüchtig. 


ihnachtsfeier des Geſellen⸗ 
vereins. . 1 in mpe ai OA 1 1 7 
aſt⸗ und Abſtinen 9 204 ittwoch: n ?] ET TS ST EEE BELA Sr SE iges 


nhaberin der Wohnung | Herrihaft Storchneſt mit ſtädtiſchem agd⸗ 
ihnachtsfeſt. 8 Uhr und 97 Uhr: 


Broniſlaw Palac aufgab, edoch einziehen wollte, gelände 550 Haſen und Dom. Saule 45 Haſen. 


ejen; Is er 


Senta, die e Dia Dee ee, , er mn ware E E Bine hl aa = 


‘fo rn al die wenigen Tage bis zur] — Man ift W ekommen, weil man den los, ſtürzt ans Be — „Senta! Senta! — 
Skizze von Ludwig Waldau. 


Pt ehr bes geliebten Mannes, Halt del Weil weil einem die Liebſte untreu Riker erfiucht!“ Wütend 11 ſich 
wurde] Weil — weil — bach, dul du!“ Haß und Winter wieder "auf fie. Noch einmal in tiefiter 
are fe ſchreitet fie du re Gartentot, zwi⸗ | Neid verzerren das Antli lig des Mannes zur Not: „Senta!“ Da drückt ihr die rohe Männer» 


mein Kind. Grüß Vater und umenbeeten dem aus zu. „Ach, die andati hart und drohend padt er die Frau am Hyd die Gurgel- zuſammen! Schon E 


e 
Mien "et igi n, und morgen kommt Ihr Nalin! Wie herrlich!“ Berauſchl vom Ae % 


5 lenk. re rufe mei ihr die Sinne, da fliegt dunkler Schat⸗ 
e 0 Aang F e R e ge = gla Ind er auf aba} uf nuri | ten der offene Genfer. Ein master 
ſchwarze Gelof des Mädchens, das abſchledne lö 55 u — e zujammen: Schritte Hinter t hal fl be denn ni 17 t, daß der | ternder Lan — — fie taumelt, frei — — dann 
mend vor ihr ſteht. „Hier, die gute Senta brin f e 1 Vor ihr ſteht ein ny Ges eine hen nicht — Auf Ga Gaftfpielrei en! wird es dunkel um fie. 
dich nach Se braüchſt dich alfo im Wald nicht F = paat de A Hy pi S Fag a- el A ee Biel 7 A it dee 10? | te fe t, ſteht Senta triumphierend 
"und ſchict mir die Senta gleſch | Tt „Seid wohl erfhroden, [höre ungere! Geſtern abend das letzte Stück ernennt fte e re 


e — So, nun geht! Senta: |?" bt wohl keinen Beſuch erwartet?" — Na 7755 tot. — Abet weißt du was hne Siege e en. Det andere ift fert — Sie ih 


m e e ihren Schreck: „Was wollt Ko gerettet. 
— m brav, pang sihn artig Die, tiu en, = Wie tans Ahr N H 8 Nat ia She? bet 0 rt ch da e r Et — 
e EAN ee u SEE Be | ondente, 
Tiet, wie 5 Seite des Mäd om nd mit drohender Gewa ackt er fie 
EL ius Tat zins. es Mädchens den Triumphlerend Hält er ihn hoch und lát ihn zwingt fie brutal n Dans. Untäbig, a 


Die (oann Frau kt noch lange und fleht 
den Beib en Ne wie . den Wieſenhang 
en bis der ide ihren Blicken 

entzieht. 15 Rotti ypchen“ E ſte leiſe und lächelt. 

ein, nicht Rot 110 en! if alles andere, 
nur kein böſer Wolf. Nein, ein felten gutes Tier 
und kinderlleb. Nut Fremden ann et wohl ge⸗ 
fährlich werden. 

Sie wendet ſich um und ſchreitet dem Haufe zu. 
Das kleine Anweſen liegt im Gold der ſcheiden⸗ 
den Sonne; ein Bild des Friedens. Hingelehnt 
an den Berg, rt am EN Und die 
Roſen blühen in berückender Pracht rund ums 
Haus. ll leuchtet die W am Giebel: 
„Heimat“. Langſam ſpricht das Wort voll 
tiefer Innigkeit: „Heimat“. — Ja, hier hatten 
e endlich ihre He mat gefunden nach Jahren 
es Wanderns und Kämpfens. Jubelnd, voll 
ſeligen Uebermuts hatte ihr Gatte ſie damals 
übet die Schwelle der neuen „Heimat“ getragen, 
und Jahre tiefinnerſten Glückes find ſeitdem vers 
angen. — Nur manchmal iſt ſie allein, wenn 

r Hausherr auf kurzen Gaſtſpielreiſen in der 
. weilt. Dann iſt's freilich einſam hier oben 

Doktors“ unten im Städtchen, liebe 
Se kürzen ihr gern die Zeit. Oft kommt 
auch, wie heut, die kleine Vue von Doktors 
allein den Berg herauf zur „Tante Liesbeth“, 


dann in die Taſche gleiten. Lauernd A e nd — Kritiſches Kunſtverſtändnis. Wahre Kritik 
Blid über die 1 Die Steig und wortlos 80 JA 10 Siet do ing ber le 18 05 gibt Rechenſchaft über das Erreichte und fordert 
ihm ſteht. „Na, wie eht's denn, ſchöne Be eckeren Biffen. — Und mo bleibt der Wein, zugleich auf zur Verwirklichung des Erſtrebens⸗ 
beth? — Lange gicht gaben was?" — Wie chöne Hausfrau? — Los! Wein her!“ Gein | werten. So will „Die Pyramide", die Ber 
lähmt Hört fie die frechen Worte. Wer 1 lee John itſcht fie firmie ann trinkt liner internationale Monats rift I Bautunſt, 
poa" ringt fie ale heraus. „Ach ſo: man h en Wein wie er. „Proſt, Raumkunſt und Werktunſt, ihre Aufgabe vers 
ennt mich nicht mehr! — am ja, die Jahre find 7 Schah h uf unſere Liebe!“ Waffe d wieder ſtanden wiſſen. Verſchledenartige Arbeiten von 
vergangen und“ — er ſi n ſich herunter — ſchüttet er das volle Glas auf einen 18 hin, Architekten und Künftlern in Europa und Ame⸗ 
‚gerade 1 4% W A ebe i 1 nicht mehr aus; unter. — Weſßt du was, Lieſe? — eſällt rika zeigt das neue Heft, eingeleitet von der ges 
d ber, ſch 2 Lies 195 ſten dit mirs! Hier bleib’ ich, bis der Herr 155 1 aus mäßigten Sachlichkeit in den Zweckbauten he 
A tt, ſe rüdtommt! — Proſt, ſchöne Wirtin! — So, und 17 00 Fritz Schumachers, Hamburg. Die Außen⸗ 

Ban jünger, hätte Reit fer 25 1 nun komm mal her, mein Schatz, und gib mir an Innenarchitektur eines Villenbaues von Dr. 

e Miis P anftändigen Ruß! — Komm!“ Taumelnd E. Schüler, Berlin, betont das nordiſche Element 

A red Winter! entführt es ibr dels 1 ch und will fe umfa en. Vol⸗ der ae a das auch in den harmonifch durch⸗ 
timmt; ich bin's, mein Sch hak, der Alfred Bine na 1 110 t fie den AAN enen zurüd, daß er gebildeten Inneneinrichtungen der ſchwediſchen 

hit ne ER k 255 0 0 = C. ae ten, 

u — d Ju | Stodholm, wiederkehrt. Steil aufragend der Pan⸗ 
ermannend, „ein für allemal! Sprecht nicht von C And Wiebe: EN ADN 1 Hellenic Tower von an M. Jewels, Neuyork, 
Liebe, was nur eine der n Fine annte | Gier, „Komm her, Bieft ver ammtes! — Mein ein Wahrzeichen für die Beherfigun der Maie 


ſchaften war!“ — So, nur untſchaft?“ A 10 d . 
höhnt er. „Nein und Ne nein! Sl ijt 1 „ b 19 F Cr wirkte mie eine Ganfare neben ber 


erſte Liebe do 
nicht gang verauffen!" =. „Halt!“ tuft fe da, f seot türzt. Da dringt er wütend auf fie ein: 


i en, was Glück ift Ka dehnung. Er wirkte wie eine Fanfare neben der 

nicht wahr! Ich hab' dich geliebt, wie nur ein ir! — . van ae Ser mit geiſtreichen Melodie der Pd el Abraham 

e -Metqmslleit einge Me: Ares Mb bene Allen Es are been . 
1 3 w e Frau em e t 

natürlich was Weinert als fo'n ordinärer Lan⸗ en nd; k K 17 a iin aA pa diaa 


ver Be ühlt fie, daß ihre Kraft ers zu verbind cht. Baut ken d z 
zer! ar hat er allerdings auch niſcht. Na, ja, ai A | i ee b ht Bofhlichen Bien 


=- Ba — ſchlägt De Hund an draußen ger Bildhauers Richard Kuöhl beſchließen dieſes 
lebt ſcheints euch ir ſehr jehr gut zu gehen; außer⸗ ken dem Tor, Ei ab begehrend. Mein Gott, an Formeindrücken und Bauideen en 18 
ordentli jogät, und mir? Mir geht's das Tor ift er 0 


das Tier iſt ſtart, ge⸗ hramide“ Sieben⸗Stäbe⸗Verl 
e b bis bett hinauel = Uno warum? | wanbf . Mieiieihk mit Te des Wa ee 2 Amt. Bie ter 5 


hter Kraft eilt fte ſic NW. 6. Einzelnummer 2 Nm. Vierteljahr 5 Rm.) 


Yan 


2 SAAN 
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Nr. 293 Handelszeitung des Posener Tageblatts Freitag. 20. Dezember 1929 


Interessen in dem Rat den Kaufmann Leo Anker a n 85 

aus Danzig betraut. Der Anteil von 15 Prozent der Semussxarso; POSE 1 örse. 
Exportprämien, der dem Danziger Getreidehandel ein- Fest verzinsliche Werte, 
geräumt worden ist. bedeutet noch nicht das gesamte k 
Exportquantum, welches über Danzig seinen Weg nach Notierungen n 9 12.161 
dem Auslande nimmt. Vielmehr spricht die Tatsache, | 3% staatliche Goldanleihe (100 G.-zi.) 
dass die polnischen Händler durch die „Centrala Rol- | 5% Konvertierungs-Anleibe (109 zł). 


Danziger Börse, 

Danzig, 18. Dezember. Warschau 57.46-57.61, 
Zloty 57.49-57.64, London 25.0025—25.0075, Berlin 
122.547—122.853, Belgrad 122.646—123.004. 

Im Privathandel wird gezahlt: für 100 Guider 
173.75, New York 5.1225, Dollar gegen Zloty 8.89. 


Handelsnachrichten, 


®©. Ausländische Anleiheangebote an Gdingen. Der 
Stadtverwaltung von Udingen liegen, Pressemeldun- 
gen zufolge, zwei konkrete ausländische Anleihe- 
ofierten für insgesamt rund 48 Mill. zt vor, und zwar 


8 
8 


eine englische Offerte auf 800.000 Pid. Sterl. und nikow“ über Danzig exportieren und dass ferner der], Eisenbahnanleihe (100 G.-Frankon), S Aa 

eiue amerikanische auf 2 Mill. Dollar. Die Anleihe, | Danziger Getreidchandel Getreide mit Prämienschein % Dullar-Anleihe al. „ al Ger Berliner Börse 

deren B um Ausbau der städtisch Einrich- A A % Pfandbr der staatl. Agra 0 2 

OEO ONAR E E schen Einrich- | uch weiterhin in Polen einkaufen kann. dafür, dass | 70. Wohn.- ublig. d. St, Posen (100 Schw. Pr.) 8 ve a 

tungen in Gdingen bestimmt wäre, würde zunächst im grossen und ganzen im Danziger Getreidehandel | s0, otligat, der Stadi Posen (100 G.-z1)v.).19%6 | 9200 — Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Dezember, Da 

kurziristig erteilt werden. doch sei nach Ablauf von | gegenüber dem bisherigen Umfang des Exports kaum | 8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-2D v. J. 1927 — — ſ heute wesentliche neue Momente nicht vorlagen, war 

zwei Jahren ihre Konvertierung in einer langfristige | eine Aenderung eintritt. 9% Dollarbriefe der Posener Landsenaft (1 D) | 91,50G| 91.506 | vormittags und vorbörslich bei der anhaltenden Zu- 

Anleihe vorgesehen. A Klanai 10% Konverheninyspfand. d. P. Ldsen. (100 zt) | 38 00 38.00G | „ickhaltung eine Tendenz noch nicht zu erkennen. 
@ i er Getreii bie Naphthaprodukte der ostoberschlesischen | . Notierungen © Sttiek h Auf der einen Seite lösten Nachrichten, wie die 

a e ee kae Kokereien. Nebenproduktenge winnung und -absatz 4% Rogg.Br.der Foguer e — | 22006 Zahlungseinstellung der Bankiirma Gebrüder Alexan- 

der für Dezember ausgestellten Exportbescheinigun- det, ostoberschlesischen Kokereien zeigen in den | % Posen e iv Ab 00 N Z der in Breslau und die gemeldete stille Liquidation 

gen. die zum Bezug von Oetreideexportprämien be- Ersten 10 Monaten d. Js, im Vergleich zu 1928 fol- 4e poseher Vorkr.-Prot.-Obligat, 1000 Mk. — des Bankhauses Kurt Fiedler-Eriurt, Befürchtungen 

rechtigen, bis zum 6. Januar 1930 verlängert worden. | gendes Bild (in to); 37, U. 40% Posener Pr.-Obl,m. 0 0 | | Z aus, dass zich die gestrigen . fortsetzen 

— Bei Finanzministerium ist ein i des 50% Prämien-Dollaranieihe Serie LH (5 Dollar) — = unten. uc ie immer noch schwebenden, Kredit- 

n h Getreidehandels 3 der Produktion Inlandsabsatz 40% Prämien in vestierungsanleihe (100 G-a) — 600G | verhandlungen des Reiches und die infolge der 

verlangt wird, dass neben den Zollämtern in Posen 1929 1928 1939 1928 | S Hypothekenbriefe á m — | Weihnachtsieiertage frühzeitig einsetzenden Ultimo- 

und Warschau auch das Bromberger Zollamt zur | Rohteer 71109 65 401 71049 65 885 Tendenz: unverändert, vorbereitungen wirkten als Unsicherheitsfaktor, Aui 

der anderen Seite boten der festere New Yorker 


Teerpech 9863 10 292 9 498 10 234 Industrieaktien. 
Teeröle 5 620 6.069 5 375 5 877 — 
Rohbenzol, Homo- butt Poste 


Auszahlung von Getreideprämien er- 
mächtigt werden soll. 


@) Der Kohlenexport in den ersten eli Monaten 


Schluss und die Dividendenhoffnungen bei A. 22H 
der Börse eine Stütze. Die amtlichen ersten Kurse 
lagen auch dann nicht uneinheitlich, es ergaben sich 


Hartwig 0. auch vorwiegend kleine Abschwächungen. Ausser 


1929. Die Kohlenausiuhr bezifferte sich im Zeitraum 2 AT. 
Januar-November d. Js. auf 12148000 to Le Sha eg 11527 10885 | 1x. kw. Por N 40.00 — A. E. d., die aus oben erwähnten Gründen 27% Pro- 
und ist damit in 11 Monaten bis auf eine Differenz schwefels. Ammo- \ Bk Prapa PTEN ARR 24 innen k ind noch Sarotti und Tr: 
een ; ine ons] hiak j 20034 30480 ' 17375 18561 | BK z % Zar Lloyd Bydg. zent gewinnen konnten, sind noch Sarotti un rans- 
von etwa 2 4 s auf dem Gesamtergebnis N f 2 1040 1231 1027 P. Bk. Handl. Lu ban radio mit 3 Prozent als fester zu erwähnen. Dagegen 
des Jahres 1928 angelangt, Das Jahr 1929 dürite | Naphthalin 120 P. Bk. Ziemian Dr.RomanMay fielen als besonders schwach Berger minus 275 Pro- 
also mit seiner Kohlenausfuhr nicht allzuweit hinter Kg Bk. Stadhay. MiynWagrow. zent auf, trotzdem nach Zeitungsmeldungen ein 
dem Rekord des Jahres 1926 (14,7 Mill. to) zurück- 135416 130777 116055 112519 | fr grog NA günstiger Jahresabschluss zu erwarten sei. Auch 
bleiben. Die höchsten Ausiuhrziffern des laufenden tuwar Grodz Shells Oel, bei denen die Kurseinbussen der letzten 


Die Nebenprodukte der Koksanstalten werden zum | lrowar Krot Piötno 


weitaus grössten Teil im Lande selbst verbraucht, Brzeski-AuW 
dessen erhöhter Bedarf auch den Rückgang des | Ces Ran, 
Exports von 18048 auf 15773 to wettzumachen eyes ea 
vermochte. Ins Ausland gehen neben unbedeutenden Goar An 
Mengen von Teerpech und Teerölen in der Haupt-] Goplana 


Zeit von der Verwaltung als unbegründet hingestellt 
Wurden. büssten neuerdings 2% Prozent ein. Sonst 
lagen Bemberg minus 2%, Schubert und Salzer minus 
3% Prozent, Licht und Kraft minus 3 Prozent und 
Chade minus 4% Mark stärker gedrückt. Am Schiff- 
fahrtsmarkt war das Angebot auch heute auffallend 


Jahres wurden im August und Oktober mit 1429 000 
bzw. 1493 000 to erzielt. Auf die Hauptabsatz- 
märkte verteilte sich das in den ersten 11 Mo- 
naten d. Js. ausgeführte Quantum wie folgt: nordische 
und baltische Länder 5 681 000 to (ganzes Jahr 1928 
6 191 000 to), Oesterreich, Ungarn und die Tschecho- 


P. Sb. Drzewna 
Sp. Stolarska 
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slowakei 4666 000 (4 651 000) to. Ausserdem gingen sache Rohbenzol und schwefelsaures Ammoniak. Grodek klekt gross: während der Lioydkurs gestützt wurde, 
1 840 000 to sash vergehiegenen Ländern, 394000 toj S) Plombierung von Auslandswaren? Vom polni- Tendenz: unverändert. mussten Hapag 2 Prozent nachgeben. Nach den 
nach Danzig und 567000 to entlallen auf Sehitts-] schen Industrie- und Handelsministerium wird die] = Nachfrage .. = Angebot. += Geschäft * == ohne Ums | Ersten Kursen hielt die unsichere Stimmung an, das 

Geschäft war äusserst ruhig. Der Rückgang der 


kohle. — Die Daten über den sewwärtigen Export 
zeigen, in welchem Masse der Hafen Odingen 
dank der für ihn aufgewendeten grossen Mittel mit 
seiner Verladetätigkeit immer mehr in den Vorder- 
grund tritt. Während in den ersten 11 Monaten 
1927 über Gdingen nur 769 000 to, über Danzig die 
fast fünffache Menge (3 695 000 to) exportiert wurde, 
hat sich das Verhältnis in den folgenden beiden 
Jahren stark zu ungunsten Danzigs verschoben. So 
wurden in der Berichtszeit 1928 über Gdingen 
1 575°000 to, über Danzig 5 107 000 to, verladen, wäh- 
rend 1929 über den polnischen Hafen bereits 
2219 000 to, über den Hafen der Freien Stadt da- 
gegen 4884 000 to Kohle umgeschlagen worden sind. 


Einführung einer obligatorischen 
Plombierung durch die Zollämter bei einer] Der Złoty am 18. Dezember. Zürich 57.70, Lon- 


Reihe von Auslandswaren geplant. Das Pro- don 43.48, New York 11.25, Prag 377.50, Mailand 
jekt wird mit der Notwendigkeit begründet, die - | 214.50. 

heimische. Industrie vor der Schädigung durch den 

Warenschmuggel zu schützen. Warschauer Börse, 


V Zusammenschlussbestrebungen in der polnischen | pgr 

$ senstimmungsbild. Warschau, 18. Dezember. 
Möbelindustrie. Die grossen Bugmöbelfabriken in | Auch heute konnte sich das gestern einsetzende 
Polen planen die Bildung eines Syndikats, weil die | interesse noch behaupten, doch erstgeckte es sich 
Praxis die Unzulänglichkeit der bisherigen Konvention heute mehr auf Spezialwerte, während andere Märkte 
betreffend die Regelung der Verkaufsbedingungen er- vernachlässigt blieben. Spezialwerte gewannen auch 
wiesen hat. Nach Zustandekommen dieses Syndikats | hier und da einige Punkte, der Rest lag entweder 
will die Bugmöbelindustrie versuchen, Anschluss an | behauptet oder schwächer. Bank Polski verlor heute 
die internationalen Vereinbarungen für diesen Industrie- bei schwacher Veranlagung 1.50 zł, andere Bankaktien 
zweig zu finden, wobei insbesondere die Vorteile aus blieben unverändert. Elektrizitätswerte unverändert, 
einem Zusammengehen der polnischen mit der deut- | Montanwerte wegen der Gratisemission der War- 
schen und tschechoslowakischen Industrie lebhaft er- | schauer Kohlengesellschaft etwas höher. Am Metall- 


Aktivität in der Aussenhandelsbilanz für November, 
die diesmal bei Ein- und Ausfuhrziffern von rund 
1150 Millionen ziemlich ausgeglichen war, enttäus.hte 
vielfach. Doch ist dieser Rückgang saisoumässig 
begründet und brauchte an sich nicht ungünstig ge- 
wertet. zu werden. Später gab das Niveau doch 
ziemlich allgemein etwas nach: Spezialwerte wie 
Danat, Lloyd. Salz-Detiurt. Linoleum, Siemens und 
Bemberg mussten sich stärkere Abschwächungen ges 
fallen lassen. Nur Licht und Krait konnten ihren Ane 
fangsverlust teilweise aufholen, Anleihen abbröckelnd, 
Ausländer geschäftslos, Pfandbriefe unregelmässig. 
Devisen angeboten, Rio schwächer, Buenos erWolt 
Geldmarkt weiter leicht versteift, Tagesgeld 79% 
Prozent, die übrigen Sätze unverändert. 


"Anfangskurar.) Terminpaptere 


O Die Einfuhr von Kraitiahrzeugen nach Polen. 
in den ersten 10 Monaten 1929 wurden nach Polen 
Personenkraftwagen und Omnibusse 


im Gewicht von insgesamt 28 362 dz im Werte von r 5 j 0 
22,4 Mill. 21 eingeführt, während sich die Einfuhr use markt lagen Starachowice 25 gr höher und Lilpop 18.12 | 18.12, 
im entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres auf T Um die Abschaffung der Ein- und Ausfuhr. | behauptet. Lebensmittelaktien Haberbusch, setzte ihre p. K. Behn 86.50 | Goldschmidt . | 61.50 | 62.75 
45338 dz i W, von 34,8 Mill. zł stellte. Mithin ist | verbote. Das Problem der Abschaffung der Ein- und Steigerung heute um weitere 2 21 fort. An allen an- $.6.4,Verkehr — Hbg. Eik-Wk. | — 126.87 
ein erheblicher Einfuhrrückgang zu verzeichnen. Im |Ausfuhrverbote harrt immer noch vergeblich seiner deren Märkten herrschte denkbar grösste Geschäfts- | Hamb, Amer, 93.50 | Harpen. Bgw. | 132.00 | 134.00 
Oktober d Js. wurden nach Polen Personenkratt- | Lösung. Die Tätigkeit der internationalen Konferenz stille, — Die Nachfrage hatte zwar am Markt | Hb. Südam. pei Hoesch. 108.80] — 
wagen und Omnibusse im Gewicht von 2738 dz und | Zur Beseitigung der Ein- und Ausfuhrverbote und |für festverzinsliche Werte etwas nachgelassen. = er „ rn le 80.00 
i W. von 2.2 Mill. zt importiert, darunter 537 dz |;beschränkungen hat einen neuen Aufschub erfahr der Hauptgrund der heutigen schwachen Ver- | Xong eia i ee eee 9. 
A po 5 h fs en , 10 AuDt.Kr.Anst. 116,50 | Kali. Asch. | 176.00 | 179.26 
i W. von 0,59 Mill. aus der Tschechoslowakei, | Hieraus ist allerdings kaum ein Schluss auf das Er- anlaguug dieses Marktes war aber darin zu] Järmer Bank 116.59 | Kiöcknerw 88.25 | 9.37 
492 dz i. W. von 0.35 Mill. aus Italien, 407 dz i. W. gebnis der Besprechungen zu ziehen, denn die Ver-] Suchen, dass die Spekulation die Gewinne der letzten | zeri.His.- Ges, 171.00 | Köln -Neness. | 104.00 | 106.50 
von 0,3 Mill. aus den Vereinigten Staaten, 345 dz handlungen gehen in anderer Form weiter. Der Be- Tage zu realisieren versuchte und somit zu viel | Com.u.Pr.-Bk. 151.00 | Löwe, Ludw. 138.50 | — 
i W. von 0,25 Mill. aus Frankreich, 541 dz 1 W. Einn der Konferenz ist bekanntlich ebensowenig er- | Material auf einmal herauskam, das der Markt bei | Darmst. Bank 231.00 | Mannesmann | 90.25 | 91.25 
on 0,29 Mill. aus Dänemark, 154 dz i. W. von mutigend gewesen. wie die Tatsache ihrer Ein- | Weitem nicht aufnehmen konnte. Die Dolaröwka ver- Deutseh.Bank 145.00 | Mans‘. Bergb. 106.50 | 107.50 
m a 183 dz l. W. von 0,15 barlang an sich. Auch die Colin-Konvention scheint Ky daher 1.50 a J gg e 80 7 mr ei 10800 1 Nackme- mu | of res 
ill, a and und 22 dz i. W. sich immer weiter von i i „| die 6prozentige Dollaranleihe rozent. ndere : i ger ind zu 
von 0,02 Mill, on iArem eigentlichen Ziel zu ent Anleihen, Pfandbriefe und Obligationen der Staats- Mudtsch.K, Bk. n =. 


fernen. Sie umfasst bereits verschiedene Restrik- Schulth. Patz: 271.00 | Oschl.Koksw | 90.75] 92.12 


aus Belgien. Der Import von Lastkraitwagen 


erreichte in den ersten 10 Monaten 1929 7 tionen und will den nd banken blieben unverändert. Von privaten Pfand- 152.50 | Orenst.u.Ko 66.25 | 67.62 
W. von 5,1 Mill. zi gegenüber 7940 dz i. W. A schrieben haben. einen ade pias a wie: briefen wurden vor allem Provinzialpfandbriefe ER ER - Ostwerks . 204.25 | 209.50 
5,1 Mill. im entsprechenden Zeitabschnitt des Vor- tuelle Heraufsetzung ‘der Einfuhrzölle unmöglich | YOrFtzogen, im allgemeinen war die endenz jedoch Elsch-. 63.75 | Phonix Beban | 100.09 | 101.50 
jähres. Er hielt sich mithin ungefähr 1 4 Höhe machen, In einer bevorstehenden Wirtschaftskonterenz [einheitlich en Buderus. 60.25 | Ru.raunuoh. | 33400] = 
des Voriahres. Im Oktober d. Js. stellte Ki, ie ollen hierüber nähere Besprechungen stattfinden. Die |, NET Devi * $ A Cop. Hisp. Am. 333.00 Elek, W. | 138.00} — 
C Lastkraftwageneiniuhr auf 527 dz i. W. von 0,38 Mill. Massnahmen, welche einige Länder zur Erhöhung [noat in a 1275 sich das Geschäft 2 Denn .. a 100.73 103.59 
V%. . e . 
i z i. W. erréich un . en Aussichten dürften auf die 1 uor Gas 151.12 J Saza 
40 de i. W. von 22000 zł auf Frankreich entfallen. | Colin-Konvention einen ungünstigen Einfluss ausüben, de e Devise. Budane 1 die er mern Sehi. klox.- W. 1 1182 
Die Einfuhr von Kraftfahrzeugteilen betrug falls man versuchen will, zwischen beiden eine Ver- sogar 3 ie konnte: währen e 0 € | Dt, Maschinen — | Schuckt. & Co. 173.00 | 176.25 
in den ersten 10 Monaten, 1929 71936 da l. W. von | bindung zu schaffen. Es ist schon des öfteren er-] Devisen mit nen der bebau teten Notie sson 3 160.25 er erg e 
36,2 Mill. zł gegenüber 43835 dz i. W. von 27,8 Örtert worden, dass die Inkraftsetzung der Konvention | für Wi Y p ierungen | £i. Lie is 2 ieta, beoh ET Me 
Mill. zi im entsprechenden Zeitabschnitt des Vor- |durch die Ablehnung Polens und der r Wien und New York schwächer lagen. Ep BeON 12 gehen A az — 
jahres, ist somit bedeutend gestiegen. Im Oktober Tschechoslowakei sowie der Länder, von Jm Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.8875, Gold- „6. Farben 7 175.00 | Ver. Stahlw. | 102.75 | 103,76 
d. Js. betrug sie 8357 dz i. W. von 4,1 Mill. zl. wo- deren Anerkenntnis der Konvention deren Beschlüsse | bel 467, Tscherwonetz 1.70 Dollar, 100 Dollar | Felten u.Gutli. 114.50 Wosiorogoln 183.50 | — 
bei 5629 dz i W. von 2,1 Mill. auf die Vereinigten | abhängig gemacht worden sind, in Frage gestellt ist. ind zwischen Banken 890,40 und am 17. 12. richtig | Gelsenk.Bgw 25 reg aldh. rg. 179.25 
‚50. Ges. 1. el. Unt. ö tavi 3 51.00 


Staaten, 1083 dz i W. von 0,57 Mill. auf Dänemark, Immerhin darf der Olaube an die gute Sache nicht 


812 dz i W. von 0,51 Mill. auf Frankreich, 421 dz aufgegeben werden. Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.67, 

L 3 wa Mil. —.— J ir i W. aoad 15,808, Bukarest. 5.3125, Oslo 238.78, Hel- en se 14. 12. 

von 0. il. auf Oesterreich usw. entlällen. — singfors 22.38, Spanien 123.30, Holland 359.30, K „Aulos. > * ee Rn 

Hinsichtlich der Einfuhr von Automobilteilen stehen Märkte. hagen 238.95, Prak 264325 Riga 171.55, Stockholm e. co ee 5 wi 70 0 50.10 | = 
eg Danzig 173.79, Berlin 213.19, Montreal 8.82 Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . . 712 750 

Sofia 6.44. j 


mithin die Vereinigten Staaten weitaus an erster 
Stelle, während Deutschland in der Einfuhr von Last- 
kraftwagen führend ist. In den ersten 10 Monaten 
d. Js. wurden aus Deutschland Lastautos für nahezu 


Berlin, 18. Dezember. Getreide- und. Oelsaaten 
2 2 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise 
B oldmark. Weizen 242—243, Roggen 172—175, 
papi zorsie 187—203, Futter- und Industriegerste 167 


Fest verzinsliche Werte. industrieaktien: 


3 Mill. zł nach Polen eingeführt; das sind etwa 177, ‘Hafer 150—158, Weizenmehl 29—34.75. NE, 
8 u a des gesamten polnischen Lastkraftwagen- 8 ren Weizenkleie 1111.50, Roggen- Ee Ul. Serie (ö Doll.) s2 
. 25. toriaerbsen 29—38, kleine Speise- % Staatl. Kon vert. Anleihe (100 zł.) ern <y 
2 erbsen 24—28, Futtererbsen 21—22. P. 6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do Motor. Deuts . 87.50 
1. (%% ̃ » e . 
es bei der, wie es heisst, der Gesetzentwurf über neue Seradella 2 ane Lupinen 16.50 17.50, 4% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-zl) Di Riedel . „ — 
e Kommereialisterung der Staatsbahnen in seiner | kuchen 23.8024. Tro 9 uchen 18.40 —18.90, Lein- 79i Stabilisierungsanleihe DiWolle. . Sacusenwerke 30.00 
endgültigen Fassung festgelegt werden soll. Eine Um- | Schrot 17,50—18,. K lan anpengitael 8.10—8.40, Soya- ina i Ot. Kisenbd. Baroti s irio — 
stellung des staatlichen Fisenbahnbetriebes auf kauf- delsrechtliche oflelilocken 14.50—15.10. Ha n- ndustrieaktien. eldmunde Sa naht! * nu 
maonische Grundlage ist bekanntlich bereits 4 7 — Mit Normelgewicht E 18. 121 17.2 18121 1712 — A Hal. ua 
80 si den amerikanischen Anleihegebern vere nbar 1 Speicher Berlin. Oetreide für 1. ahn oder vom | gank Polsk 177.50 179.00 Wegiel 51.05] 71.00 rollo Au 22 
Sta ilisierungsplan von 1927 vorgesehen worden: y M 100 kg einschliesslich Sack 1000 kg. Mehl für | Bant Dyskon | — 1125.00 | Nafta e 
e Kommerzialisierung werden polnischerseits Hoti- | Loko-Gewicht. 74,5 lOSA reli Berlin. Weizen. | Bk. Handii® | _ any Polska Natta |” — — 
nungen auf eine neue amerikanische Anleihe geknüpft, | Dezember 252-254, März — ektoliter-Gewicht- | Bk. Zachodni 60.00 80.00 Nobel -Stand. — — 
die zum Ausbau des Eisenbahnwesens zu verwenden | 280.50. Roggen. Lok a 7--271, Mai 278.50 bis BR. Zw. Sp.Z. | 785u| 78.50 | Cegielski > | 
wäre, wobei man in erster Linie an einen beschleu- | Hektoliter-Qewicht. - Dezember n 6, Kilogramm | Fa seng 1525 39.09) 39.00 Amtliche Devisenkurse, 
nigten Bau der grossen Kohlenmagistrale von Ost-] bis 207, Mai 214.50--217 er 190—192, März 204 Spies ah, er 83 — er 
oberschlesien / nach dingen denkt, deren Fertig- Mai 185 und Geld. Hafer, März 175—177, | Sirem BEN MER 8 e 19.12. | 18,12. J 18.12. | 18.12 
stellung sich entgegen ursprünglichen Plänen wegen | produktenbericht, B «jew. Dabr. | 60,00] 60.00 | verrvwionkie * Sp Geid | Brief | Geld 
F Schwierigkeiten um Jahre hinauszuzögeru | den gestrigen 8 19. Dezember. Nach a ee — 1 a Parowozy — | — [Buenos Are — — —— | 1672| 1676 | 1633| 1.68 
Seelen: AE l 1 der resete | heutigen Börse eine nire Be eane ee |. a KET Eare - i Bukarest ----- ni - | m ea Ta 
ist offenbar 3 erfolgt. dem amerikahl- N i pine der Unsicherheit besügich hisi Ade Bover | SE rad baden 2 2 . - — ae = 
\ ' g „der heutigen Pa abe — ERT 8 peen 9 — ser = 2 
VCC VVT 
5 a eine feste ge geschäft. erfolgten id verstärktes tlichen Lieferungs- | Chodorow Eee Die en / er 20.358 
8 mit amerikanischen teisen mit | sationen, beson 7 5 8 rktem Ausmasse Reali- | ..ersk is 5 Zawıercie 4 Ria de BE äh a ae 06 | eee 14.1708) S4705 
uf den Weg zu geben. $ täuschende e eai N ee 8 8 eiai e eee = = 
O Rückgang des polnischen Exports Im November. | fanzsnotierungen für Weizen und Roggen lagen daher | Here FF r ee ee er 
Nach den heute veröffentlichten vorläufigen Angaben | 3-4 Mark unter gestrigem Niv . Gero wire — Haber busch | 103.00 ee e. gater 1385 34.80 2 
hat sich die Ausfuhr im November gegenüber dem geschäft seit gestern nachmittag wi ee Jolie Hi,“ Cwn] — | — Lender“ - 1 I Em . 
Vormonat um 3,3 Mill. zł auf 256,1 Mill zł ver- stagniert, lauteten auch die ebene rate ven) De 1.00 1 Spleyeus 3 Heim In — = = — = — 2 — 
ringert. obwohl mengenmässig eine Steigerung um | ZUf prompten Waggonverladung 2—3 Mark uledr rer. Wers Sur — Zegluga - 1 2 Mer — u. - — > 
rund 180000 to auf 2 071 000 to zu verzeichnen ist. obwohl sich das Inlandsangebot keineswegs wesent- | Drzewo g, 40 reg = f = |yjugeslavien —— — -= | — — — 
© Getreide-Terminhandel und SNobau, Der in lich verstärkt hat, Auslandsweisen fand heute trotz] Se” x rr STERN TETEA 


anon as — 
5335 „ 


bars 


ermässigter Cifofferten gleichfalls weni 

. und Roggenmehle liegen e e e Oe 
tog 3 nd die Mühlen zu Preiskonzessioner bereit. 
n Hafer kommen Umsätze gleichfalls nur auf er- 


mässigtem Preisnive i 
schäftslos. e je m 


Lublin von einer staatlichen Gesellschaft gebaute 
Elevator soll bis zur Hälfte seines Fassungs- 
vermögens. d. h. im Umfange von 12 000 to, bereits 
im Ernteſahr 1930/31 in Betrieb genommen werden. 
Der neue Speicher, der nach seinem vollen Ausbau 
mit 24 000 to Fassungsvermögen der grösste in Polen 


Tendenz: uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse, 


18 12. | 18 12] 17.12. | 17. 12 
Geld Brief Geld Brief 
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sein wird, soll unter Anwendung von Lagerscheinen y - 255 
(Warrants) n e BIN Aa bis 70. rote “an eee Mai 2002 h aale . 2 1 stalia ee e 
des Terminhandels In etreide ermög- Nieren 3.50--4, and be 2 302.00. Brüssel  — = nun 2 Z 12139 | 125.01 3 Si 
Pine Elevatorenbaugesellschaft ist unlä AS RR „andere gelbe 2.60--2,90, gute Indu- Helsingfors — = — se“ PR 2 3 e e ee 25 — 5 
ea; ala der Bank Polski Akten. Die Ge. Ne F Fer Ne n 13.318 | 13.060] 43.358 | 43.575 Reykjawik 100 Kronen — 20 92.27 
sellschaft beschränkt sich vorläufig auf die Erweite- y i Fe BR: eaer krere 3.9054 | ziga — — -— — — * = 
rung der im Anschluss an Mühlenunternehmungen be- Metalle. Berlin, 18. Dezember. Für 100 kg in A — į 34985 3.0 .] 25) — 7 
reits bestehenden Getreidespeicher. . wire Dare 0o kg in 0 ... a Te au7 Ostdevisen. Bet i - . 3 Riga 80.47 
f er Vereinigung für die Deutsche Blek- | Kopenhagen —— — = = 2 2 65 bis 80.63, Kowno 4l. 84. Warschau 46.775 bis 
© Der Danziger Getreidehandel und das polnische | trolytkupiermotiz) 170. Notivrungen der Kommission j Stockholm  — — — — — an Poya] 46.978, Heisingfors 10.485--10.505, Talinn 111.73 bis 
Getreidesynd'kat. Der Danziger Getreidehandel, der | des Berliner Metallbörsenvorstandes: Orig -Hutten Wa--— u _ = | 125.06 | 12867 1208 128.67 | 111.95, Kattowitz 46.8047, Posen 46.775—46.975. 
auf Grund privater Abmachungen dem polnischen Qe- aluminium 98—99 Prozent in Blöcken 190, do, in | Aurich = — — — — == 178.23 | 17459] 172 173,62 
treideexportsyndikat in Posen als geschlossene Kör- Walz- oder Drahtbarren, 99 Prozent, 194, F iF a AA Er E a 
| poration beigetreten ist und in dem Rat des Syndi- | 99—99 Prozent 350, Autimon-Regulus 65—69, Fein-, 2 ebor L ındor trbchnek Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
| kal einen Sitz erhält, bat mit der Vertretung seiner ! silber (für 1 kg fein) 664—684. endeaz: schwächer, Gewähr, 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Thorn, 18. Dezember. Im erſten Stockwerk 
des Hauſes Deitigegeiftitraße 10 an der Ede Cop⸗ 
pernicusſtraße bemerkte neulich nachmittag ein 
mit der Straßenbahn vorbeifahrender Schutz⸗ 
mann Flammen und Rauch. Er ſprang 
ſofort ab und ſtürmte in das alte Haus, die 
Treppe hinauf und in die Wohnung hinein. Hier 
bemerkte er ein zehn Monate altes Kind, 
das er vor dem beißenden Rauch ſchleunigſt in 
Sicherheit brachte. Die Eltern des Kindchens 
waren in ihrem parterre belegenen Kolonial⸗ 
warenladen beſchäftigt und hatten gar nichts von 
dem drohenden Unheil bemerkt, das ſich über 
ihren Köpfen zu entwickeln begann. Dank dem 
tatkräftigen Eingreifen des Polizeibeamten wurde 
ihnen ihr Liebling erhalten und jede Feuers⸗ 
gefahr vereitelt. 

Aus dem Gerichtsſaal. 

» Poſen, 18. Dezember. Der atig, zum Tode 
durch den Strang verurteilte Adam Matyſiak 
hat Reviſion beim Höchſten Gericht in Warſchau 
angemeldet. 

* Poſen, 18. 


Achtun 


Prima geringe Stubben pr. Raummeter 9,75 
loben I. u. II, Alaſſe „ A 16,50 
jowie Kankholz %, 0/1, %% u. Latten %, 
Erlen-, Pappel- und Birkenbohlen 65 mm 
Erlen-, Pappeibretter 16, 23 u. 30 mm verkauft 


Hermann Andreas, Piotröw-Obrzycko- 


Dezember. Anna Krzemien⸗ 


*Poſener 


ka, im Dienſte von Piotr Goroſzow in 
Swiontnik, Kreis Schrimm, iagi dieſem 1300 fk. 
Sie verteidigte 90 damit, daß ſie „Mädchen für 
Alles“ war. as Gericht verurteilte 

3 Monaten Gefängnis. 

* Vojen, 18. Dezember. Wegen eines Die b⸗ 
ſtahls im Straßenbahnwagen verur⸗ 
teilte das Burggericht heute den Wladyjlam Cze⸗ 
chowſki zu 1 Jahr Gefängnis. 


Sport und Spiel. 

Der Poſener Boxer For lan ki hat bei einem 
Autozuſammenſtoß einen Knöchelbruch er⸗ 
litten, der nicht unerheblich feine boxeriſchen 
Qualifikationen gen ürfte. 

Für die Akademiſchen Weltwinterſpiele 
in Davos haben bisher 15 Nationen gemeldet. 
Die letzten Meldungen ſind aus Frankreich und 
England eingetroffen. Auch die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika werden vertreten ſein. 
Die deutſche Mannſchaft für die Skiwettkämpfe 
wird von der Münchener Univerſität aufgeſtellt. 
Von Polens Vertretern verlautet bisher nichts. 

Der deutſche Kunſtlaufmeiſter Franke aus 
Berlin iſt als Eislauflehrer nach Chamonix ver⸗ 
pflichtet worden. 

Körnig ſoll in Süd- und Nordamerika an den 
Start gehen. 

Die Teilnahme Deutſchlands an dem inter⸗ 
nationalen Hockeyturnier in Barcelona, 
das vom 22. bis 26. Dezember ausgetragen wird, 
iſt erſt in letzter Stunde ſichergeſtellt worden. Es 
nehmen insgeſamt 7 Nationen teil. Der Amſter⸗ 
damer 71 iaſieger Indien iſt nicht darunter. 
Deutſchlan bat hier Gelegenheit, die Mißerfolge 
von Amſterdam wettzumachen,' zumal Holland, 


ſie zu 


Tageblatt 


das damals vor Deutſchland plaziert war, mit 
von der Partie iſt. 
Die Berliner „Teutonia“, die hier in Poſen 
egen „Warta“ . tritt am 21. Januar in 
erlin der Kölner „Colonia“ zum Mannſchafts⸗ 
kampf gegenüber. 


Der Box⸗Länderkampf zwiſchen Polen und 
Deutſchland wird in Kattowitz oder Königshütte 
ausgetragen, weil Poſen und Warſchau abgeſagt 
haben. ie polniſche Mannſchaft aus 


4 Poſenern und 4 Oberſchleſiern zuſammen, und 
war find es den Gemichtsklaſſen nach: Moczko, 
orlanſti, Górny, Wochnit, Arſti, Majchrzyeki, 
ismiewfti und Wocla. Dieſer Maunſchaft ſtehen 
6 Berliner (Zyglarſti, Moehl, Baechler, Bolt- 
mar, Seelig, Neuſel), der Chemnitzer Fickert und 
der Breslauer Saenger gegenüber. 


— — ——̃ñͤñ —ñ ̃ —— —— I 
Weltervorausſage ür Freitag, 20. Dezember. 
= Berlin, 19. Dezember. Für das mittlere 

Norddeutſchland: Beſtändiges, jedoch zeitweiſe 

nebliges tter ohne ſtärkere Temperaturände⸗ 

rungen; ſchwache Luftbewegung. — Für das 
übrige Deutſchland: Stellenweiſe neblig, ſonſt 
wolkig bis heiter, trocken bei wenig veränderten 

Temperaturen. 


Andacht in den Gemeinde- Synagogen. 
Synagoge A (Wolnica). Freitag, abends 3% 
Uhr. Sonnabend, morgens 7% Uhr, vorm. 10 Uhr, 
nachm. 4 Uhr. abbath⸗Ausgang 4.33 Minuten. 
Werttäglich morgens 74 Uhr, abends 4 Uhr 
Donnerstag, abends: Chanulla⸗Beginn (Jeſtpre⸗ 
digt). Freitag, morgens 7 Uhr 1 
Synagoge B (Dominikanſta). 

mittags 3% Uhr (Mincha). 


Sonnabend. nach⸗ 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 131% Uhr 

5. L. 90. 1. Die Frage, ob der 1925 teilweis 
umgebaute Laden dem Mieterſchutzgeſetz unter: 
liegt, iſt nicht ohne weiteres zu beantworten. Wir 
möchten ſie ie lib 2. Kündigen können Sie, 
icht wenn Sie ihn ſelbſt brauchen, den Laden 
nicht. 

W. 56. Durch dieſe Wahl haben Sie Ihre 
Rechte als vollberatendes Mitglied der Gemeinde⸗ 
vertretung nicht verloren. 

P. P. K. Forderungen von Handwerkern, Land⸗ 
wirten uſw. aus dem Jahre 1928 verjähren erſt 
am 31. Dezember 1930. 


Freude 


ereitet, wer sein Geſchenk ſorgfältig wählte. 


Darum kaufe zeitig 


Bücher 


in der 


Coneordia-Buchhandlung 
Poznan, ul. Iwierzyniecka 6. | 


Marzipansachen, 


Kauf nicht ausgeschlossen. 


Metallbe 


(Poznanska Fabryka Bieiizny os Jan Ebertowski, ul. Nowa 10 


2 ne Meinaehteinkanie 


Aepfel, Nüsse, Datteln 
Weintrauben, 
Apfelsinen, Mandarinen 
Ananas ½ kg 10.00 21 
Pfefferkuchen, 
Mandeln, Maronen 
Naffee, Tee, Makao — Hons erben 
kaufen Sie gut und billig in der 


Obsthandlung VM. Kosicki, Gwara 10, 


e 


In bester Geschäftslage wird gesucht zur Miete 


Ladenlokal 


nebst Nebenräumen in Gesamtgröße von ca. 300 qm. 
Etwa notwendige Umbauten werden für eigene Rechnung ausgeführt. 
Off, mit genauen Angab. u. Preis a. Ann.- 
Exp. Kosmos Sp. 2 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 1988 erbeten. 


, und dem Sohne 


| kaufen wir am besten einen 
photographischen 
Apparat 


aus dem Photo-Spezialgeschäft 


Reizendes 


Weinachtspeschenk 


2 echfe Maltheſer⸗Hünd⸗ 
chen (Hund und Hündin) 
3 Monate alt verkauft 


V. Willich, 
Gorzysko, 
p. Miedzychöd. 


Radio, 


4 Röhr.⸗Empfänger, Reico“ 
kompl. m. Lautſpr. u. Akku⸗ 
mulator gebe bill. als Ge» 
legenheitskauf ab. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp z 
o. o., Poznan, Zwierzy 
niecka 6, unter 1987. 


verkaufe 
Tafeltlavier dunkelbraun, 
ſehr gur erhalten 500 zł. 
Singer - Schuſtermaſch. 
wie neu 350 z}. Sireich⸗ 
Baß mit Futeral 200 zt. 
Off. a. d. Ann⸗Exp. Kosmos 


Feigen 


Sultanin 


rzyniecka 6, unter 1984. 


Damen⸗Pel 


Berſianer m. Stunts 
hohe ſtattliche Figur in ſehr 
gut. Zuſtande zu verkauf 


lac Dzialowy I. reehts. 


Sp. z o. o., 2 Zwie⸗ 


h 


Beste, wissenschaftliche Bearbeitung, 
unter Berücksichtigung aller nach dem 
Kriege eingetr. Veränderungen, 
erstklassige Ausführung 
mit deutscher Beschriftung, 


35 cm Durchmesser mit Messingmeridian, elegantem 
Mahagoni-Holzfuß und Kompaß, 14 farbig, mit Hartlack 
überzogen, daher abwaschbar. 


Der Slobus ist nicht allein ein 


Schule, sondern ein nützlicher Gegenstand des täglichen 
Gebrauchs. Ein lehrreiches Schmuckstück für das Zimmer. 
Sie können das, was Sie in der Zeitung lesen, nur 


verstehen, wenn die sich über die geographische Lage 
der Länder u. Orte, über die berichtet wird, klar werden. 


Trotz aller Vorzüge — billig! 


Zu beziehen, auch gegen Teilzahlungen, von 


Kosmos Sp. 2 0.0, Poznań 
Reklame- u. Verlagsanstalt, ul. Zwierzyniecka 6. 


Großes Drama 


Rose-Marie 


In den Hauptrollen: 


Jean Crawford — James Murray. 


Vorführungen: 4½, 6!/., 8½ Uhr. 


Puppen- 
a. Kinderwagen 
sowie Dreiräder 


liefert billig 


z GUMY 


` Inh. Georg Lesser 
ul 27 Grudnia 15. Hof r. 


Verherrateter 


Kutſcher⸗ Haufen 


zum 1. April evtl. früher 
gei. Bewerb. mit Zeugnis⸗ 
abſchriften. Angabe von 
Referenzen und Lohnanſpr. 
an die Ann.⸗Exv. Kosmos, 
Sp. z o. o. Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. unter 1977. 
Geubte Däfelarbriterinnen 
in Wolle für Babyſachen 
können fih meen Wro- 
niecia 3. Woffi. 
Jung. Herr, 22 Jah., frei 
v. Heeresdienſt, mittl. Stud., 
Sprachk. Deutſch, Poln. u. 
Franz. in Wort u. Schrift, 
Maſchinenſchr., ſucht Stelle 
in Bank od. Büro v. 1. 1.30. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos, 
Pozn., Zwierzn. 6, u. 1986. 
unges Rädchen 
ſucht Stellung als 


Lehrmittel der 


vom 1. 1. 30 oder fpäter. 
Gefl. Off. a. d. Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 1989, 


Piano 


Prusa 20, IV. Etg rechts. 


Herren- und Damen- 
Wäsche 
Erstlingswãäsche 
sowie 

Kinderwäsche 


Matratzen 


ZU WEIHNACHTEN! 


FFF 


— 


— 
— 
— 
— 
= 
un 
— 


empfiehlt 


Damenstrümpfe 
Garçons 
Pullovers 

Trikotagen 


Eigene Fabrikation 


Tischwäsche:-: Bettwäsche 
Steppdecken auf Watte 


Wolle und Daunen 
Krawatten :-: Pyjamas 


Hausröcke‘.Herrensocken | § 


Stütze od.Kinderfränlein. 


. 
*. 


Rieſenfeuer in Bingen. 

Bingen, 17. Dezember. 
Ein gewaltiger Brand iſt gegen Morgen hier 
ausgebrochen. Die Feuerwehr wurde gegen 5 Uhr 
alarmiert. Es brannte das Gebäude der Zis 
garren⸗ und Tabakfabrik von Karl 
Gräff auf der Gauſtraße, ein mächtiges Gez 
bäude. in dem viele hundert Arbeiter beſchäftigt 


waren und in dem auch jetzt noch, obwohl ein 


Teil des Betriebes demnächſt nach Lahr in Baden 


verlegt werden ſollte, eine Belegſchaft von etwa 


250 Mann arbeitete. Der Brand nahm in der 
Schreinerei, die ſich in dem nach dem Ufer der 


Nahe zu liegenden Mittelgebäude befand, ſeinen 


Anfang und verbreitete ſich mit raſender Schnel⸗ 


ligkeit, wobei der herrſchende Nordwind die Flam⸗ 
men immer höher anjahte. Bald ſtanden ſämt⸗ 


liche Fabrikgebäude in lodernden 
Flammen. Rettung der Gebäude und Ma⸗ 
ſchinen war nicht möglich. Man mußte ſie einfach 
brennen laſſen, und ſich darauf beſchränken, 
die umliegenden Häuſer zu ſchützen, 
die durch Funkenflug bedroht waren. Die Feuer⸗ 
wehren von Bingen, Rüdesheim, Bingerbrück, 
Kempten und ſpäter auch die von Mainz be⸗ 
mühten ſich aus allen Kräften, dieſen Schutz 
durchzuführen. Ein Teil der Häuſer wurde ge⸗ 
räumt. Die Villa, die dicht bei der Brandſtätte 
liegt, war in beſonders großer Gefahr. 

ie Abteilung für Zigarren ſollte in Bingen 
bleiben. Sie hätte noch etwa 120 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt. Der Schaden läßt ſich noch nicht über⸗ 
ſehen. Die Gräffſche Tabakfabrik befand ſich Fi 
im Hauſe zum Schwan, mitten in der Stadt. Sie 
brannte 1850 nieder gleichzeitig mit 60 Häuſern, 
dem ganzen Stadtviertel. Sie wurde dann vor 
dem Gautor neu erbaut, das iſt die Fabrit, die 
nunmehr niedergebrannt iſt. 

— — 


Um den Frieden auf dem Balkan. 


Briand erklärt. 


Paris, 19. Dezember. (R.) Ueber die Mög⸗ 
lichteit eines dauerhaften Friedens auf 
dem Balkan äußerte ſich Briand in einem 
ſüdſlawiſchen Blatte. Briand führte u. a. aus, 
daß die Baltanvölter in vielleicht noch höherem 
Grade als die übrigen europäiſchen Nationen 
einen dauerhaften Frieden nötig hät⸗ 
ten, ſowie gegenſeitiges Vertrauen und Zu⸗ 
ſammenarbeit auf politiſchem und wirtſchaftlichem 
Gebiet. Der Balkan ſtelle ſowohl wirtſchaftlich 
wie auch in ſeiner Bevölkerungsgliederung eine 
deutliche Einheit dar. Wenn ſich die Balkan⸗ 
ſtaaten zu einer Zuſammenarbeit in der 
—.— bereitfinden würden, dann werde es der 

alkan mit ſeinen landwirtſchaftlich fruchtbaren 
Gegenden in kurzer Zeit zu immer größerem 
Wohlſtand bringen. Als Mittel zur politi⸗ 

en Zuſammenarbeit ſchlägt Briand vor den Ab⸗ 

luß von allgemeinen Freundſchafts⸗ und 
Schiedsgerichtsverträgen ſowie Abmachungen wirt⸗ 
ſchaftlicher Art. Durch derartige Verträge könn⸗ 
ten nach Anſicht Briands ſämtliche Mißverſtänd⸗ 
niſſe auf dem Balkan ſofort beſeitigt werden. 
Schließlich erklärt er, daß die far de he Politik 
ſtets mit map p Wohlwollen alle Be- 
mühungen verfolgt habe, durch die auf dem Bal⸗ 
kan der Friede zwiſchen den dortigen Staaten 


angeſtrebt ſei. 


Das ſüdſlawiſche Blatt, in dem dieſe 
earth Ahe abe wurde, weiſt uas 
a 


a 


Hodnvafje: gefährdet de Eton-Schule 


Die berühmte engliſche Schule in Eton mußte ihre Schüler bereits in die Weihnachts⸗ 
Ferien ſchicken, da die Schulgebäude überſchwemmt oder vollkommen von Waſſer umgeben ſind. $ 


Kriliſche Zeit. 


London, 18. Dezember. 
Mit einer Mehrheit von 74 Stimmen wurde 
dieſe Nacht das neue Arbeitsloſenverſicherungs⸗ 
geſetz in dritter Leſung angenommen. Wie er⸗ 
innerlich, hatte bei den Beratungen iher dieſen 
Geſetzentwurf, der eine Erhöhung und Er⸗ 
weiterung der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung vorſieht und im nächſten Jahre den 
e mit Mehrausgaben von etwa 340 Mil⸗ 
ionen Mark belaſten wird, der linke Flügel der 
Arbeiterpartei mehrmals in ſcharfer Oppoſitian 
ur Regierung 1 Die Liberalen 
. für das Geſetz geſtimmt. 
Die heute beginnende zweite Leſung des neuen 
Kohlengeſetzentwurfs wird mit einer 
ewiſſen Spannung erwartet, da ſich nicht nur die 
ee, ſondern auch die Liberalen gegen 
den Entwurf ausgeſprochen haben. Die Konſer⸗ 
vativen haben im Gegenſatz zu den Liberalen auf 
Aenderungsanträge perpa und werden einen 
Antrag einbringen, der das neue Geſetz in Bauſch 
und Bogen verwirft. Dieſen konſervativen Anz 
trag werden die Liberalen nicht unterſtützen. 
Man erwartet deshalb, daß bei der Endabſtim⸗ 
mung am Donnerstag die Liberalen nicht 
gegen die Regierung ſtimmen, ſondern ER 
eils der Stimme enthalten und teils für die Res 
nee werden. Vorausſichtlich werden 
ie ſich bei vorbehalten, falls die W bei 
n Ausſchußſitzungen im nächſten Jahre keine 
weſentlichen 10 n an die liberalen For⸗ 
derungen macht, den Geſetzentwurf in dritter Le⸗ 
ſung abzulehnen, i l 


Lord Cecil wieder attiv. tätig. 
London, 18. Dezember. 


in, die Ausführungen Briands bei den] Lord Robert Cecil ijt, wie die Regierung geſtern 
een ſicherlich 2 günſtigen!] mitteilte, ohne Bezahlung im Aus wär⸗ 
Widerhall finden werden. tigen Amt tätig, um die Vorarbeiten zur Vor⸗ 


—— . —— 


die letzten Telegramme. 


Beim engliſchen et. 
19. Dezember. (R.) Der frühere Ober: 
en a engliſchen 3 


engliſche önig emp⸗ 
ia. a 2 ee "rien Oberkommandierende 
d 


dem König die Beendigung der Rhein- 
ne durch die engliſchen Truppen und 
legte gleichzeitig ſein Amt nieder, 


Ferdinand von be 7 4 
e Dezember. (R.) Der frühere Die 
eg 3 . Akademie der bildenden 
Künſte, Ferdinand von Miller, tarb geſtern 
im Aller von 86 Jahren. Der Verſtorbene hat 
als Bildhauer bedeutende Werke geihaflen je» 
wohl in Deutſchland wie au im * e. 
Ferdinand von Miller, ein Bruder des Schöpfers 
bes 80nd. Wangen ce von Hiller, 
n Sohn des nchener Er „ 
der —— das Bavaria⸗Denkmal auf der Mün⸗ 
chener Thereſienwieſe gegoſſen hat. 


Dampferunglück. 


Neuyork, 19. Dezember. (R.) Im Hafen von 
Neunort ſtießen zwei Paſſagierdampfer im n 
Nebel zuſammen. Einer der Dampfer, der 
Paſſagiere an Bord hatte, wurde ſchwer beſchü⸗ 
digt und ſandte drahtloſe Hilſeruſe an 8 5 
Haſen befindliche Fahrzeuge. Es gelang, f 2 3 
liche Paſſagiere auf ein Wtlenſaßeſch zu i 
nehmen, Der Dampfer ijt dann g eich Ra 8 
funken. Ob die zwölf Mann Bejagung, die auf 
dem Dampfer zurückgeblieben waren, gerettet wer⸗ 


den konnten, ſieht noch nicht fejt. 


Schadenfener in Lyon. ii 

is. 19. Dezember. (R.) Ein rieſiges 

es u n das am Mittw . 

in einer Lyoner Garage nach der Exploſion ur ax 

irdiſcher Benzinbehälter ausgebrochen war, konnte 

am Mittwoch in den Mittagsſtunden nach gro⸗ 

ßen Anſtrengungen auf ſeinen Herd 1 

werden. Der Schaden ijt noch nicht genan abzu⸗ 

schützen, wird aber höchſtwahrſcheinlich mehrere 
Millionen überſteigen. 


Finanzſkandale iv Japan. 


London, 19. Dezember. (R.) Die Verhaftung 


i i Generalgouverneurs von Korea 
Bent 1 4 Totioter Berichten einen weiteren 


Schritt in der Klärung des Finanzſkandals in 
Japan dar, von dem die Zentralregierung wie 
die lokalen Verwaltungen berührt waren. Der 
Verhaſtete war ein Mitglied der früheren Negie⸗ 
rung Tanaka. Ein anderes Mitglied der glei⸗ 
chen Regierung befindet ſich gleichfalls unter der 
Beſchuld gung der Annahme von Beitehungs: 
geldern bereits im Gefängnis. Am Mittwoch 
wurde weiterhin ein früherer „„ 
unter der e in den vor einiger Zeit 
aufgedeckten Eifenbahnitandal verwickelt zu fein, 
verhaftet. Die ganze Säuberung ijt, wie ver- 
lautet, durch den Kaiſer gebilligt worden. 


Fliegertod. 
Dezember. (R.) Die beiden eng- 
liſchen Flieger, die geſtern — England zu einem 
en Pgo find, verun lüd- 
Tunis in Hordafrite, i Die ien 
mit ihrem Flugzeug gegen eine Bergtuppe ge- 
ſtoßen und ſtürzten ab. Beide Flieger waren ſo⸗ 
fort tot. Das Flugzeug wurde vollſtändig zerstört. 


Schwere Exploſion. 


Paris, 19. Dezember. (R.) Nachdem erſt am 
11. November das . hang, eſtung ent 
bei Toulon in die Luft geflogen iſt, explodierte 
jet in Toulon ein neues Pulverlager. 
Etwa 20 Tonnen Pulver wurden dabei vernichtet. 
Die Bevölkerung ijt in Aufregung und ſorſcht ver 

eblich nach den Urſachen der rz aufeinander 
olgenden Exploſionen. 


Verflogen. 
Paris, 19. Dezember. (R.) Am Mittwoch vor⸗ 
Tre gegen 11 Uhr landete eine ju er 
ide iegerin, die mit einem Kleinflugzeug 
in Mannheim aufgejtiegen war, ſich aber im Nebel 
verirrt hatte, in der Nähe von St. Louis auf 
franzöſiſchem Boden, 500 Meter von der Grenze 
entfernt. Die franzöſiſche Gendarmerie nahm ein 
Protokoll auf und war der Fliegerin dann zur 
Rücklehr über die Grenze behülflich. 


Neuer Botſchafter in Frankreich. 
Paris, 19. Dezember. (R.) Der neue ameri: 
kaniſche Botſchaſter in Paris, Walter E. Edge, 
überreichte dem Staatsprülidenten der Republik, 
Doumergue, am Mittwoch nachmittag ſein Be⸗ 
alaubigungsſchreiben. 


London, 19. 


lonie 
lieger ſind nachts 


bereitung der Abrüſtungs konferenz in 
Genf zu machen, wo er die britiſche Abordnun 
führen wird. Es wird ausdrücklich betont, daß 
er zu allen amtlichen Schriftſtücken, ſoweit ſie die 
Abrüſtung betreffen, Zugang habe. Vorausſicht⸗ 
lich wird Lord Nobert Cecil auch bei der kommen⸗ 
den Seeabrüſtungskonferenz eine ge⸗ 
wiſſe Rolle ſpielen, da er die ganze Materie der 
Abrüſtung kennt. Cecil iſt in dem früheren kon⸗ 
3 Kabinett Miniſter geweſen und legte 
einen Poſten im Jahre 1927 wegen Meinungss 
verſchiedenheiten mit der Regierung über die 
Frage der engliſch⸗ameritaniſchen Beziehungen 
und der Seeabrüſtung nieder. 


Eine Angriffsrede Churchills. 
London, 18. Dezember. 
Churchill griff geſtern in einer Rede die Re⸗ 
gierung de an, wobei er u. a. erklärte, man 
müſſe mit Heumwahlen in nicht allzu ferner 
Zeit rechnen. i 
Man E einer kritiſchen Lage gegen: 
iiber, ie ſogenannte ſozialiſtiſche Regierung 
habe ſich den Weg zur Macht gebahnt, indem ſie 
Dinge 1 pip apatk von denen ſie gewußt habe, daß 
fie vollkommen unwahr ſeien. Von vielen 
Seiten fei ihr Unterjtügung zuteil geworden, da 
ſie verſprach, die Arbeitsloſigkeit zu beſei⸗ 
tigen, aber ſie habe in Wirklichkeit nicht die 
en Ahnung, wie die Arbeitsloſigkeit 
eſeitigt werden könne. Ihr einziger Plan ſei, 
das Geld des Steuerzahlers für weitere und 
größere Arbeitsloſenunterſtützungen auszugeben. 


Aus der Republik Polen. 


Miniſter Raufcher 
kommt nach Warſchau 
2 Warſchau, 19. Dezember. 

Geſtern wurde in der polniſchen Preſſe die Nach⸗ 
richt gebracht, der Geſandte Rauſcher werde 
aus rlin ser vor Weihnachten zu⸗ 
rückkehren. Daraus wurde der Schluß gezo: 
gen, daß die Verhandlungen eine Unterbrechung 
erleiden würden. Wie wir jedoch erfahren, wird 
Herr Rauſcher n am Freitag 
morgen in nſtruk⸗ 
tionen aus Berlin eintreſſen. Ob dieſe 
Inſtruktionen derart find, daß eine Fortſetzung 
der Verhandlungen mit Erfolg ſtattfinden kann, 
iſt hier nicht bekannt. 


Die Handelsbilanz. 
. Warſchau, 19. Dezember. 

Die Handelsbilanz für den Monat No⸗ 
vember iſt recht günſtig geweſen. Die Einfuhr 
erfuhr im Vergleich zum Vormonat eine Verrin⸗ 
erung um 13,8 Millionen, während ſich die Aus⸗ 
uhr um 3,2 Millionen erhöhte. Im ganzen be- 
trug der Wert der Ausfuhr 256 Millionen, der 
Sinjur 243 Millionen, jo daß aljo ein Weber- 
ſchuß von 12,7 Millionen Zloty zu verzeichnen ift. 


Der ſtaatliche Mufitpreis. 
Warſchau, 19. Dezember. Am 26. Januar fin⸗ 
det eine Sitzung des dazu berufenen Preisgerichts 
über die Verleihung des ſtaatlichen Mufi pe es 
von 15 000 Zloty ſtatt. Das Kultusminiſterium 
ſoll von den Herren Cybinſki aus Lemberg 
und Kamienſti aus Bojen vertreten fein. 


; Herr Devey abgereiſt. 
Warſchau, 19. Dezember. Der Finanzberater 
der polniſchen Regierung iſt geſtern aus War⸗ 
ſchau abgereiſt, und zwar mit ſeinem Stell⸗ 
vertreter Allen. Herr Devey wird um den 
20. Februar zurückerwartet, während ſein Vertre⸗ 
ter in den erſten Januartagen zurückkehrt. 


Rundfunk im Flugzeug. 

Warſchau, 19. Dezember. Heute nachmittag ſoll 
um 6 Uhr, wie polniſche Blätter zu berichten 
wiſſen, der Ronjtrutteur Bylewſki während 
eines Fluges über Warſchau mittels eines von 
ihm erfundenen Apparats (!) mit dem Staats⸗ 
präſidenten, dem Verkehrsminiſter Kühn und an⸗ 
deren Perſönlichteiten telephoniſche Ge- 
ſpräche führen. Die 
das Radio übertragen. 


ea Berboten. 

rſchau, 19. Dezember. Das Flugzeugdepar⸗ 
tement des Kriegsminiſteriums hat 1 einem an 
die Fliegerklubs gerichteten Nundſchreiben ver⸗ 
boten, daß Frauen auf Apparaten, die dieſen 
Klubs vom Militär zugewieſen wurden, aus⸗ 
gebildet werden. 


arſchau mit neuen 


Geſpräche werden durch 


2 Er ia 


Barriman. 

Poſen, 19. Dezember. Dem „Kurjer Poznanſti“ 
wird aus Berlin gemeldet: Hier fand eine ver⸗ 
trauliche Konferenz von Harriman⸗Ver⸗ 
tretern ſtatt. ie Beratungen führten zur 
Annahme des Produktionsprogramms für das 
nächſte Quartal. An der Konferenz beteiligten 
ſich die Herren Williger, Flick, Tomala und der 
frühere Miniſter Kiedron. Die Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft Harrimans umfaßt bekanntlich das 
Gros der Hüttenproduktion in Polniſch⸗Oberſchle⸗ 
fien. Den Vorſitz der Beratungen führte RN off i. 
der Harriman⸗Vertreter für Europa. 


Bolniſche Unterjeebote. 


Warſchau, 19. Dezember. Der Hauptingenieur 
der Normand⸗Werft in Le Havre, Senaux, 
iſt in Warſchau eingetroffen, um mit dem Bau 
polniſcher Unterſeeboote in Frankreich verbundene 
Fragen zu erörtern. 

—— — 


Techniſche Hilfe 
und Wirtſchaftsſpionage. 


Verwechslung der Begriffe durch 
Räterußland. 
Moskau, 14. Dezember. 

Im Ilmenauer Prozeß gegen den Kom⸗ 
muniſten Steffen, der der Beihilfe zu der 
Ueberſiedlung hochqualifizierter Arbeiter der 
Thermometerinduſtrie nach dem Rätebund ange- 
klagt und mit 400 Mark beſtraft worden ſein 
ſoll, bemerkt die „Iſweſtija“, daß es fih bei 
dieſem Prozeß um die Frage der techniſchen Hilfe 
und der wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit mit 
Deutſchland gehandelt habe. Das Arteil erwieſe 
grundſätzlich, daß eine Tätigkeit in der Richtung 
auf die Belebung wirtſchaftlicher und techniſcher 
Verbindungen zwiſchen dem Rätebund und 
Deutſchland von der deutſchen Geſetzgebung be⸗ 
einträchtigt würde. Während die amerikaniſche 
Induſtrie eine großzügige techniſche Hilfe ge⸗ 
währe, ſprächen die Thüringer Gerichte Gefäng⸗ 
nisſtrafen für eine ſolche Tätigkeit aus. 

Die Kühnheit, mit der das Regierungs: 
blatt verſucht, unlautere Machenſchaften 
kommuniſtiſcher Agenten zur Ergat⸗ 
terung von Betriebsgeheimniſſen 
als Tätigkeit zur Belebung der ruſſiſch⸗deutſchen 
Wirtſchaftsbeziehungen darzuſtellen, iſt bewun⸗ 
dernswert. Daß in einem Land, das ſeine Wirt⸗ 
ſchaft mit einem ganzen Syſtem dehnbarer 
Geſetze durch 1 politiſche Polizei gegen 
Wirtſchaftsſpionage ſchützt, kein Ver⸗ 
ſtändnis für die Unterſchiede zwiſchen 
anſtändigen und illegalen Wirtſchafts⸗ 
beziehungen beſtünde, kann nicht angenommen 
werden. Die bewußte Verneinung aller Achtung 
vor der nun einmal in Deutſchland geltenden 
Ordnun g durch gewiſſe Kreiſe im Rätebund 
iſt ebenſo Rue i wie fie mit Sicherheit zu 
energiſcher Zurückweiſung aller Unkorrektheiten 
und damit zu Störungen der normalen Wirt⸗ 
ſchaftsbeziehungen führen ik innerhalb derer 
gerade das Problem der techniſchen Hilfe beſon⸗ 
ders hoch eingeſchätzt wird. 

. 


Deutſches Reich. 


! Dr. Adenauer 
bleibt Oberbürgermeiſter von Köln. 
i Köln, 18. Dezember. 


In der heutigen Stabtverordnetenverfammlun 
wurde Oberbürgermeiſter Dr. Adenauer mi 
49 Stimmen wiedergewählt. Ferner ent⸗ 
fielen auf ee Lehr⸗Düſſeldorf 
2 Stimmen, auf den ſozialdemokratiſchen Stadt⸗ 
verordneten Görlinger⸗Köln 20 Stimmen, 
auf den kommuniſtiſchen Rechtsanwalt Obuch⸗ 
Düſſeldorf 13 Stimmen, auf Dr. F r ië- München 
4 Stimmen. Somit iſt Oberbürgermeiſter Dr. 
Adenauer auf weitere zwölf Jahre ge» 
wählt. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


orilich für den volitiihen Lein Alexander Jurſch 
. 8 und haft: Guido Baehr. Für die Tens: . è 


u. Land, Gerichts ſaal u. Brieftaſten Rudolf Herbrechts 
— 7 8 m redaktionellen Teil und für die iMufteterte 
Beilage „ Die Zeit im Bild“: Alexander Furf Für den 
Anzeigen- und Neklameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 0.0 
Rerlag :, Poſener Tageblatt“. Drud: Drukarnia Concordia Sp. Ac 
Sämtlich in Bojen. Zwierzyniecka N. 


um Bezug 
unserer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Poſener Tageblatt“ für 
die Monate Januar - Februar - März 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. 
Man darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag ift an den Briet- 
träger zu entrichten oder der Poft ein- 
ben, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats⸗ 
beginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mta. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt 
unmittelbarer Poſtbezug ela 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
bitten wir Zahlung auf Poſtſchecktonto Poznan 
200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
des Poſener Tageblatts, Poznań, 
ul. ZIwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Für Zeitungsbe ;u g“. 


ö 


=> Dojiener Zageblatt = 


N MERR 


W 


= = : gb — ] . — — . — ͤ ů¼ i' — 
| WILLROMMENE WEIHNACHTS GESCHENKE! 
i r A T E S 1 
Rasier-Apparate PR „2.50 » Eau de Cologne von 1.00z Lamettaketten . . „ 0.30 „ 
Im a Parfüms to ooe oeo 0. 60 5 dne ebe — 
= DROGERJA MONOPOL, Poznan, Szkolna 6 on à vis desStädt.Krankenhauses)Tel.5155 
e- nee e eee“ 


See Mr. 10 


Allerfeinste 


Feyton Mischung 


in zartestem Aroma 

N vorzüglicher Qualität 

u. größter Ausgiebig- 
keit ist die 


Marke der Renner! 


betég ellen | 


Zum Weihnachtsfest: Brillanten 
Malralzen 


Silber — Alfenidwaren — Uhren 
in großer Auswahl empiiehlt billig 


W.SZulc, Poznań, place Wolności 5 


Auf der Landesausstellung mit dem höchsten Preise, dem einzigen in der 
Juwelier- und Goldmarenbranche, der großen goldenen Medaille 
ausgezeichnet. — Besteht seit 1873. 
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f 188 HERBATY 


ST, MILACHOWSKI b T 
Mil WSK 70 


eigener Herstellung 
empfiehlt 


J.EBERTOWSKI 


Poznan, ul. Nowa 10 


Kataloge werden auf 
Wunsch versandt. 


I. 


eee 0. 60 


Für Wiederverkäufer Spezialpreise! 
9 


Poznan 


| Dornehmstes Jee: u. Kaffee-Importhaus 
ul. Fr. Ratajczaka 40 (Ecke ul.27. Grudnia 1), 


Telephon 1604 


Für die Weihnachtsmoche 


empfehle meine reinschmeckenden 


“zo, MEIHNACHTOKANFEN 


sowie Zander, Schleie, Hechte usw. 


u.sämtliche Räucherwaren täglich frisch ausdem Rauch 
sowie sämtliche Marinaden zu 8, 4 Ltr. und kleine Dosen. 


Poznanska Centrala Ryb, Poznan 


Telephon 2571 Aleje Marcinkowskiego 5 Telephon 2571 
Engros Detail 


— — — — 


Schuhe, Schneeschuhe 


empfiehlt in großer Auswahl 


FR. ROGOZINSKILi s« IE || Przetarg przymusowy. 


W piatek dnia 20. b. m. o godz. 3.45 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer, 


* Gegründet 1899 + 


in großer Auswahl 


W. Mayer, Poznan 
ul. Nowa 11. Telefon 1844. 
Eigene Reparaturwerkstatt. 


* '668L ie pun 89 s 


; H Poznan, Stary Rynek 64 i|| popot. sprzedawać będę we firmie 
tropfen unsere Weihnachtskerzen nicht! Praktische Welinaehtsgesehenkel,y” CT Bee eK are 
Poznań, en 5 D AWI D kom. sadow 
Drogerie Universum, enz praktische Weihnac dd a . 


Möbel . 


o für jeden Suche zwecks 


Geschmack ! baldig et Heirat 


Riesenauswahl in Christbaumschmuck 
Herrliche Neuheiten! 


WODNA 7 


„TKANTOL“ 


Stary Rynek 83 (Eingang ul. Zamkowa 7 a 
II. Stock. Telephon 1625. 


C] 
i ù 
8 ® in jedem W | engl. Dame bis 32 J. ge mit größerem Vermögen 
Auf R aten I Į 2 Y Stil $| Geſl. Bildoff. an Ø. Opatut, Szadet t. Lodzi. 
w W 
EE m ge % bei sauberster & 
und gegen Barzahlung 5 * En Ausführung Y R — n d h — a = 
Zane eee u. 6 7 8 1 mögl. ſtark, ſucht f. großen ausländ. Konzern, Kaffe durch 
weater, ckmäsche, Woll- un um- fertigt i i ( Í 5 
molisaren vom Meter, Leinwand d , Pogorzelski | 15 . $ Großbank Berlin. G. Wilte Pona, Sew. Mieläyhätiegn6 
nletts, Gardinen usw. 1 W rowiet 
ARE un e POZNAN | . Popowo kościelne now. Wag 
zu niedrig. Preisen u. bequemen Bedingungen. 8 W Grodzisk- Poznań 3 sucht zum l. April 1930 EEA 
5 
5 
® 
8 


= chigen Schmied == 


5 Zimmerwohnung Bedingung: firm im Hufbeschlag. Maschinenreparatuı 
möbliert, fof. zu vermieten. und Führen der Dreschmaschine. Offerten erbeter 


Off. a. d. Aun Exp. Kosmos an die Gutsverwaltung Popowo koscielne. 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


z Klaviere > Fligel m L e I vit e | | e un N 


Spusge aun 6—:8 uoa zeugs 


2 Fuchs wallache 


mit Bleſſen und weißen Beinen, 5 Jahre alt, 1,72 m 


AUTOMOBILE 


A Í F E T 
jeder Art, wie Perſonen⸗ Laſt⸗ Lieferwagen und ſuche für meinen Sohn, 17 Jahre alt, 5 Klaſſen Gymn. 


groß. gut eingefahren, autoſicher, edle, gängige Pferde. Omnibuſſe, neue u. gebrauchte, ſtets als Gelegen- 55 - 1 
{iv 3000 zt verkäuflich. heitskäufe zu haben. (Tauſchgeſchäfte). Günſtige Witalis Maik, . du, Marein 43 || Leſzuo, Polniſch u. Deutich prenen, yo Heben iu eletti: 
g 
Majetnos& Chełmno Zahlungen. „Komna* Sp. 20. p. Automobile Al) Erstkl in- u. ausländ. Fabrikate] oder Motorenwerk, mech. Anſtalt, Druckerei, Molkerei. 
poczta Pniewy, pow. Szamotuly. Poznan, ul. Dabrowskiego 83-85. Tel. 77-67 u. 54-78 Z! Abzablurg bis 24 Monate !! :}| Arthur Kunze, Budowniczy Rydzyna, now. Leszıo 


Praktische Weihnachts-Geschenke 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie sämtliche Toilettenartikel. 
Christbaumschmuck in großer Auswahl, 
Baumlichte, Lametten, Girlanden, Wunderkerzen usw. 


Central-Drogerie 3.Czepczynski }oznan, Tel 332% 3315 


